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Expedition bel Graß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. — Redakteur: E. v. Vaerſt. 


. 113. Sonnabend den 17. Mai 1834. 


Uebermorgen, am zweiten Pfingſtfeiertage, erſcheint keine Zeitung. 


Inland ofen. — Aus Bromberg berichtet mar, daß die natür⸗ 
ucterllgem. Zeitung.) Vom 28ſten April. Die Be⸗ lichen Menſchenpocken in allen Kreifen des dortigen Regie⸗ 
dei e über die Gräuelſtenen aus Lyon und Paris 05 rungs⸗Bezirks herrſchen. Der Handel und gewerbliche Ver⸗ 
hen einen tiefen Eindruck gemacht. Es muß ſehr viel ge. kehr hat ſich während des abgelaufenen Monats April nicht 
zu den, um die geſellſchaftlichen Bande in einem Lande wieder bedeutend gehoben; doch ſoll im Inowraclawer und Garni 
28 05 feftigen, wo fie lelder von Grund aus zerriffen ſcheinen; kauer Kreiſe der Schweinehandel ziemlich . ſeyn; 
Nang nicht, geringfügige Präſervativmittel gegen den Ans auch find von den Getreidehändlern in Bromberg ſehr bedeu⸗ 
Ude antiforialer Doktrinen anzuwenden; man muß das tende Einkäufe gemacht worden. — Unter den ſieben, in der 
ez bei der Wurzel faſſen und ausrotten. Das genannten Zeit ſtattgehabten Bränden iſt einer von größerer 
und naber, was eigentlich die gefährlichſte Seite darbietet, . — geweſen, nämlich in der Stadt Schönlanke, wo 
Dewald den gemachten Erfahrungen kaum in der menſchlichen am 18. April 14 Wohngebäude, 18 Ställe und 7 Scheunen in 
volt lt liegt, Denn wenn wir den unbeugſamſten, den ges Aſche gelegt worden, und dadurch 30 Familien ihrer rer 

en ſten Charakter, wenn wir einen Napoleon auf der höch» ten Habe verluſtig gegangen ſind. — Am 16. April fand in 
fe ufe vor Macht, von düſteren Ahnungen befangen, Bromberg die feierliche Einfegung und Verpflichtung der von 
f ent dolut on, die ihn geſchaffen, immer als ein Schreckge⸗ der iſraelitiſchen Gemeine neu erwählten Repräſentanten und 
at vor ſich herwandeln, ſie mehr als die größte . die Wahl ihres Vorſtehers ſtatt. 
kai en ſahen, fo muß man geftehen, daß die 
ke fi 


ufgabe, ſie Aachen, vom 7. Mai. Bei dem am 20ſten d. M. ſtatt⸗ 
dmen, 20 f 0 erſcheink, ſo lange ihr das Wort zu Ge⸗ findenden Nieder⸗Rheiniſchen Muſikfeſte wird die Zahl der 
Lehren dl; und ſie alle Morgen durch ganz Frankreich 12 Mitwirkenden ſich, gering angeſchlagen, auf 450 belaufen. 
beider dnittelſ der Preſſe feilbieten kann. Wer möchte es aber D t 1 5 
Fenk wan Franzoſen zum Bedürfniß gewordenen Zeitungspo⸗ eutſ ch! . 
en zungen, bier Einpalt zu thun, und die PrejfeinSchrane Münden, vom 5. Mai. Die Werbung für das Orte. 
3 führen, die bei der ftrengften Kontrolle kaum feſt⸗ chiſche Heer wird hier thätigft fortgeſetzt und zur Zeit durch das 
igun ind. Deßhalb glauben Wenige an eine definſtive Bes fortwährende Eintreffen einer großen Anzahl auf der Wande⸗ 
8 er $ rankreichs, und an eine glückliche Entwickelung rung begriffener Handwerks⸗Geſellen aus andern Deutſchen 
0 nſtitutionen, die eigentlich den Keim des Verderbens Staaten, fo wie vieler Studenten von verſchiedenen Deut⸗ 
In Ben; a ſchen Univerjitäten, die neben andern Rückſichten vorzüglich 
d. J 5 erlin find in der Woche vom gten bis gten Mal die geöffnete Bahn der Ehre zu dieſem Schritt bewegt, im ber 
geboren en 190 Kinder; gefiorben 141 Perſonen, alſo mehr ſten Zuge erhalten. Für Ausländer iſt zu bemerken, daß fie 
In dia 1 7 9 5 49 Verfonen. außer einem Zeugniffe über den bisherigen Lebenswandel auch 
ER. 27 65 ler des Reg. Bey, Stralſund find im Laufe des ein ſolches über Ele gung der vaterländiſchen Conſcriptlons⸗ 
1 don 607 wife von 40% Durchſchnittslaſten eingelaufen; pflicht bei der Werbe⸗Commiſſion aufzuweiſen haben. — Die 
Der a I Durcfchnittslaften Größe liefen aus. neueſten Briefe aus Griechenland vom 3. April melden, wi 
deabſic e förmlich begründetez Geſang⸗Ver⸗ ſich der Graf Armannsperg, zur Zeit in Argos befinde, um 
$n zu fi at, alljährlich ein großes kirchliches Geſangs⸗ A Gefundheit fo leidend iſt, daß er alsbald zurückkehren 
unius in ban das in dieſem Jahre am öten und öken würde, wenn von der Land» und Seereiſe nicht eine bedeutende 
otsdam gefeiert werden wird, Verschlimmerung feines Zuſtandes zu beſorgen wäre 
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Darmſtadt, vom 6. Mai. Die zweite Kammer beſteht 
diesmal aus 6 Deputirten aus dem Adel, 13 Landwirthen, 
8 Kaufleuten und Fabrikanten, 6 Advokaten und 10 Beamten, 
im Ganzen alſo aus 43 Mitgliedern. Von dieſen find 16 neu 
gewähle, unter welchen nur 3 ſchon in einer früheren Seſſion 

itze gehabt haben. Die Landwirthe und Beamten haben dies⸗ 


mal die Mehrzahl unter den Neuhinzugetretenen, die erfteren- 


7 und die letzteren 5; Umſtände, welche den Gang der Dis⸗ 
kuſſionen im Voraus berechnen laſſen; beſonders dürften die 
von der Regierung theils bereits entworfenen, theils angezeig⸗ 
ten Verbeſſerungen Anerkennung und volle Würdigung finden. 
Es fehlen übrigens noch 7 Deputirte zur Vervollſtändigung 
der Kammer, darunter 2 für die Hauptſtadt. 


Darmſtadt, vom 7. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Aten Kammer wurde 1) von den Kommiſſären des Kriegsmi⸗ 
ige das Militärbudget überreicht; 2) von der Kommiſ⸗ 

on zur Entwerfung der Dankadreſſe Bericht abgeſtattet und 
der Entwurf verleſen. 

Ka ſſel, vom 6. Mai. Geſtern hat die Gräfin Schaum⸗ 
burg Ihren Durchl. Gemahl, den Kurprinzen Regenten, 
zu deſſen großer Freude, durch glückliche Entbindung mit 
einem Sohne beſchenkt. 

Kaffel, vom 10. Mai. Se. K. H. der Kurfürſt wird ſich 
nach Baden⸗E aden begeben und dort wahrſcheinlich einen gro⸗ 
ßen Theil des Sommers zubringen. 

Frankfurt, vom 4. Mai. Geſtern Nachmittag luden 
mehrere hieſige Bürger, von Haus zu Haus gehend, die übri⸗ 

en Bürger ein, ſich in der Römerhalle zu verſammeln und da 

Maſſe Beſchwerde zu führen gegen das Benehmen der Sol⸗ 
daten, welche von der Konſtabler⸗Wache aus auf die am 2ten d. 
vor gedachter Wache verſammelte Menge gefchoffen hatten. 
Geſtern fanden ſich nur wenige Bürger auf dieſe Einladung 
auf dem Römerberg eln, und ſo ſoll denn auf Morgen dieſe 
Verſammlung beſtimmt ſeyn. Wie man vernimmt, wollen 
ſie darauf ihre Beſchwerde ſtützen, daß ſie behaupten, es ſey 
nicht zuerſt auf das Militair geſchoſſen worden, ſondern dieſes 

be gegen das beſtehende 4155 gehandelt. Nach dieſem Ge⸗ 

tz muß ein Haufen dreimal aufgefordert werden aus einander 
zu gehen, und ſelbſt dann ſoll das erſtemal nicht ſcharf geladen 

eſchoſſen werden, ſondern nur, wenn alle dieſe Bemühungen 
Fuchs geweſen wären. Nach der amtlichen Bekannt⸗ 
machung des Senats aber wurde zuerſt auf die Wache ge⸗ 
ſchoſſen. Heute Morgen iſt wieder einer der Verwundeten, 
ein Bierbrauersjunge, geſtorben. 

Frankfurt a. M., vom 7. Mai. Der Thurn⸗ und Tas 
ziſche General⸗Poſtdirektor Frhr. v. Vrints⸗ Berberich iſt ploͤtz⸗ 
lich und bedeutend erkrankt. — Das Inſtitut der Eilwagen 
und Perſonenpoſten erweitert und vervollkommnet ſich immer 
mehr. Jetzt iſt eine tägliche Perſonen⸗ und Güter⸗Poſt zwi⸗ 
ſchen Frankfurt a. M. und Paris über Mainz und Saarbrücken 
Fend iet worden. Auch zwiſchen hier und Rheinbaiern be⸗ 

eht jetzt eine tägliche Brieſpoſt⸗Verbindung. — Die Annon⸗ 
son unſerer Blätter enthalten feit einiger Zeit auffallend viele 
Aufkündigungen van ſouveränen und medigtiſirten Herrſchaf⸗ 
ten früher hier gemachter Anlaihen. Der Fürſt von Wittgen⸗ 

ein⸗Berle ng Denbfüchtigt dem Vernehmen nach, feine ver: 
ledenen Anleihen in eine einzige hier zu verſchmelzen. — 
In Bezug auf den ſogenannten e in Rödelheim 
macht Jemand darauf aufmerkſam, daß die gelbe Maſſe, die 
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u 
in den erſten Tagen des Mai bei ſtarkem Winde mit dem 4 
gen niederfiel, höchſt wahrſcheinlich nur Blütheſtaub wash 
gegenwärtig in großer Menge von dem Winde ur zrgel uf 
wird. Auch gründet ſich der Rödelheimer Bericht ja NUN 45 
die Wahrnehmung des Geſichts, nicht aber auch des Ger 
und Geſchmacks. a 


6 

Hamburg, vom 5. Mai. Der hleſige Bürger, Hr, U 
W. Schillers i vom Senate als Vizekonſul der Repub 
Venezuela anerkannt worden. 


Oeſterreich. 


Wien, vom 7. Mai. Der Fürſt önenfiein: Wut 
iſt nach Werthheim im Großherzogthume Baden, un 
Kaiſerl. we Staatsrath Herr von Tongoborsky, 
Peſth abgereiſt. 


Im Jahre 1832 wurden in dem geſammten Kalte 
189,643 Ehen geſchloſſen, im Jahre vorher nur 150,808. 199 
ter den Paaren waren 182,488 katholiſch, 1919 evangel. 10 
aus beiden Glaubensbekenntniſſen gemifchte, 3294 gr Kari 
und 644 jüdiſch. Unter den verheiratheten Perſonen 3517 
56,559 Männer noch nicht 24 Jahr, und 2725 über 60 1000 
alt; von den Frauenzimmern 47,901 noch nicht 20 und 
über 50 Jahr alt. 


Rußland. 


Warſchau, vom 7. Mai. Ueber die Feier des 1 
melden die bel Lan. Blätter nachträglich noch Fach ge 
„Im Laufe des Tages überreichte die hieſige Ifraelitt 90 
meinde dem Fürſten Statthalter, als Ausdruck ihrer freun ein 
Gefühle, ein auf weißem Atlas in Geſtalt der Geſetzes⸗ rat 
gedrucktes Gedicht in Hebrätſcher Sprache mit Po 
lleberſetzung daneben, verfaßt von Abraham Stern und 
ſetzt von Johann Glücksberg. 5 i 


Großbritannien. 


ei 
London, vom 3. Mal. Der „Sun“ behauptet 
roßer Kapitalift der mai, habe der ſpaniſchen Rigien ui. 
55 die Kortesbons anerkenne, ein Darlehen von 4 Mil wie 
Sterl. zugeſichert. Die ſpaniſchen Banquiers ſollen, boten 
davon Kunde erhalten, ſich gleichfalls zu einer Anleihe el 
haben, wobei jene Anerkennung nicht ſttpulirt wird. h 
y 


London, vom 4. Mai. In der City iſt das u 
breitet, die Nordiſchen Mächte hätten auf die ect 
rn gegen die Quadrupelallianz in Bezug Portuga 
eſtirt. int 
London, vom 6. Mal. Die Handwerter Du 
ſcheinen durch innere Zwietracht ſehr an Kraft verloren e 
ben. Beſonders zeigt ſich in den Manufakturſtädten pee 
neigung gegen ſie. Die Seidenarbeiter in und um Ai 
haben fich meift alle von der Union getrennt, und ihren mel 
Ipalen eine ſchriftliche Erklärung darüber zugeſtellt. nf 
Ds in Leeds Statt, wo die Zuchmeber ſich ebenfa 
lich über ihren Austritt aus der Union erklärten. 75 des 
die Handwerker⸗Vereine wird Herr Rotch, Mitglie dere 
terhaufes für Knaresborough, eine Bill einbringe made 
Zweck „die Verhinderung der Combinatlonen, it ſtören“ 
Unions, als welche die fiele Concurrenz der A 
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\ ke 0 8 
Wee dun erreicht werden fol, daß die Statuten und 
tt: er Vereine und die Namen ihrer Vorfteher, einer 
n Regiftration unterworfen werden. 
tus, a. und erfte Britifche General: Eonful in Damas⸗ 
chen eh; Farren, hielt Ende Januars feinen überaus feierli⸗ 
liches Di daſelbſt. Schon von Beirut x hatte ihn Aegyp⸗ 
Awohn illtär nebſt dem Gouverneur zur Stadt begleitet; die 
dufmarf, er ſtrömten ihm entgegen; die ganze Garniſon war 
dderſte chirt und präſentirte das Newehr; der Bei und die 
N Beamten geleiteten ihn ſelbſt nach dem Conſulats⸗ 
3 wo die Britiſche Nationalflagge unter großem Er⸗ 
mit . Bevölkerung aufgezogen wurde. Man darf die, 
10 anſe 2 n . oe we 
N d Hr. Farren felbft war es, der die Aufmerkfams 
t unſeter Miniſter darauf lenkte. l 


Frankreich. 


Straßb 
urg, vom 5. Mai. Am vergangenen Sonntage 
Kanten d.) hatte in einem unferer befuchteften Bierhäufer ein 
bestand Streit ſtatt. Die eine der beiden ftreitenden Partheien 
gen X aus gern, vereint mit mehreren Soldaten des hie⸗ 
ten, Beilerle⸗ Auen die andere aus Infanterie⸗Solda⸗ 
daſenge edeutende Verwundungen waren die Wirkungen dieſes 
der Ken Kampfes; man verſichert ſogar, daß bereits zwei 
woch nichſer an ihren Wunden geſtorben ſehn ſollen, was wir 
duch, of verbürgen können. Als Thatſache können wir jes 
Am Tauss zuverlaͤſſiger Quelle, folgenden Vorfall melden. 
keofſtgie, nach dem Königsfeſte, Morgens, nachdem die Uns 
Früh des 49ften Einien: Regiments in der Kaſerne ihr 
bſchm genoſſen hatten, beklagten fie ſich bald über heftige 
Jen bor orzen und ſchnell ſtellten ſich die gewöhnlichen Anzei⸗ 
Een rgiftung ein; man bediente ſich der bekannten Ges 
“ w 2 und mit Ausnahme eines Einzigen find dieſe Krie⸗ 
muftraorhergeſtelt. Ein Offider dieſes Regiments wurde 
in, ob , fich in ſämmtlichen biefigen Apotheken zu erkundi⸗ 
alte ab le Eürztich Gift verkauft hatten, dieſe Nachſorſchung 


er kein Reſultat. 
der merls, vom 5. Mai. Die Zoll⸗Einnahme im Havre hat 
Ager a en Monat 1,896,866 Fr., das iſt 566,496 Fr. mes 
ahm im Monat Aprü des vorigen Jahres, betragen. Die 
des 217 der Einnahmen für die erſten vier Monate des Jah⸗ 
den Mi 336,388 Fr. — In Marſeille betrug im verwiche⸗ 
l 2 "5 die Zoll: Einnahme 2,493,389 Fr., im April 
en m ber ‚396 Fr. Die gezahlten Ausfuhr⸗Prämien ſtie⸗ 
em ent! gangenen Monat auf 202,688 Fr., während ſie in 
Sr. geſſi * Monate des vorigen Jahres auf 1,416,673 


Nil enft, tbeilt Nachrichten aus Algier mit. Die Euros 
de Einkan kerung wird bald 10,000 Perſonen betragen. 
ks fte der Zölle haben im vorlgen Jahre nur 900,000 


gen Age en, werden eber in dieſem Jahre a 
5 4 uf 2 Mill. ſtei⸗ 
helles aber nur d 14 Tagen find 250 Arbeiter ausgewandert, 
N 16 die Einſtell daran 1101 daß ein Befehl des Kriegsmini⸗ 
n Marine Babe der Allignements-Arbeiten der Straßen 
Bent fügt, der M 1 5 und Bab el Qued veranlaßt hat.— 
ar man. Ce 10 chall Clauzel werde den Sidi⸗Hambden⸗ 
af Algier, oa erden feiner Darſtellung der Regent: 
fische fordern orm er den Marſchall verläumdet habe, vor 
ame Schaut Dies wird das erſte Mal ſeyn, wo wir das 
uſpiel haben, einen Franzöſiſchen Marſchall eis 
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nen Mauren wegen eines Preßvergehens vor das Tribunal 
ziehen zu ſehen. 

Paris, vom 6. Mai. Der Oeſtreſchiſche Botſchafter hat 
heute eine Depeſche nach Wlen abgeſchickt. Es heißt, Hr. v. 
Rigny habe demſelben den Text des zwiſchen den vier Mäch⸗ 
ten abgeſchloſſenen Vertrages mitgetheilt, und dieſes Dokus 
ment ſey von dem Oeſtreichiſchen Diplomaten ſeiner Regie⸗ 
a worden. 

er Commandant der Artillerie von Lyon, Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant Alphand, macht in den Lyoner Zeitungen bekannt, daß 
die höheren Offiziere der Garniſon gleich von vorn herein er⸗ 
klärt hätten, fie würden keine Belohnungen oder Ehrenzei⸗ 
chen für die Schlachten des , n Lyon annehmen. 
Daraus ſey der Umſtand begreiflich, daß keinem von ihnen ein 
Orden verliehen fy. 

(Temps.) Die legitimiſtiſchen Wähler zu Bayeux haben 
erklärt, daß ſie den politiſchen Eid zwar leiſten würden, weil 
ſie ſich dieſer Formalität unterwerfen müßten; daß ſie ſich in⸗ 
deſſen dadurch zu nichts verpflichtet fühlten, als was fie ſonſt 
für ihre Pflicht erkennen würden. indem fie ihn als eine leere 
und erzwungene . betrachteten. f 

Der Peüple Souverain meldet aus Alexandria, daß der 
Vicekönig dem Franzöſiſchen und Engliſchen Conſul feine Ab- 
ſicht zu erkennen gegeben habe, alle in Aegypten anſäßige Eu⸗ 
ropäer den bürgerlichen, Handels- und peinlichen Geſetzen des 
Landes zu unterwerfen. ER 

Bice- Admiral Halgan iſt zu Martinique angekommen, 
wo er den Contre⸗Admiral Dupotet ablöſte, der bereits in 
Brüſſel eingetroffen ift. 

„Der Präfekt des Aveyron⸗Dep., Hr. v. Gulzard, iſt zum 
Direktor der öffentlichen Gebäude u. ſ. w. im Miniſterium des 
Innern ernannt worden. 

Die hieſige Belgiſche Geſandtſchaft macht bekannt, daß alle 
nach Belgien reiſenden Franzoſen gehalten ſeyen, ihre Päſſe bei 
der Belgiſchen Geſandtſchaft zu Paris viſiren zu laſſen, wenn 
fie bei a. Aufenthalt in Belgien keine Schwierigkeiten fin« 

en wollten. 

Mehrere Individuen, die ſich in Paris für Unterthanen 
Oeſterreichs oder Preußens ausgaben, find in den letzten Ta⸗ 
gen verhaftet worden. 

avre. Das am 11. April von New⸗York abgegangene 
Packetboot hat die Nachricht mitgebracht, daß daſelbſt die heſ⸗ 
tigſten Unordnungen bei der Präſidentenwahl ſtatt gefunden 
hätten. Die Miß vergnügten der Parthei Jackſon hatten ſich 
nach heftigen Streitigkeiten mit ihren Gegnern des Arſenals 
und der Waffen bemächtigt, die dieſes Etabliſſement enthält. 
Mit größter Mühe war es dem Mayor der Stadt gelungen, 
die Ruhe in derſelben herzuſtellen, indem er der Menge einige 
Conceſſionen machte; dennoch herrſchte trotz aller Bemühun ⸗ 
Eh 1 Beamten die größte Aufregung beim Abgang der 

iffe. 

Lille, vom 1. Mai. Auf unſerer Grenze find am 27 ſten 
April vier aus Belgien vertriebene Polniſche Offiziere, von 
Allem entblößt und ohne einen Sou, een; einer von 
ihnen hatte kaum 5 „Die Belgiſche Regierung 
hatte ſie von Brigade Fr rigade bis an die Grenze bringen 
laſſen. In Lille mit Päſſen angelangt, die der Franzöſiſche 
Geſandte in Brüſſel vifirt hatte, empfingen fie ſogleſch den 
Befehl, auf dem Wege. den fie gekommen, wieder umzukehren. 
Wohin nun mit diefen ruhe ſtörenden Vagabunden? 
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Ba vonne, vom 30. April. Carnicer, feit feiner Nie» 
derlage auf der Flucht, hat das Navarriſche Gebiet wieder er⸗ 
reicht. Queſada, Butron und El Paſtor trafen am 27 ſten 
auf dem Wege von Toloſa nach Pampelona auf die Inſurgen⸗ 
ten, und zwar zwiſchen einem Ort der „die beiden Schwe⸗ 
ſtern“ heißt, und Areſſo. Hier fand ein mörderiſches Ge⸗ 
fecht ſtatt, deſſen Feuer zu Velata und Lecumberri gehört 
wurde. Queſada, Lorenzo und Oraa, welche alle drei in bie» 
ſes Gefecht verwickelt wurden, rückten hierauf in Pampelona 
ein, und die Carliſten nahmen die Flucht. General Butron 
hat den Weg von St. Sebaſtian, El Paſtor den nach Toloſa 
eingeſchlagen, 

Bayonne, vom 1. Mai. — Seit einigen Tagen zeigen 
ſich die mehr oder weniger zahlreichen Faktionen fat in allen 
Provinzen Spaniens, und obſchon fie überall geſchlagen wer⸗ 
den, geben ſie doch Grund zu Beſorgniſſen. 

n meldet aus Beſangon vom 3. Mal, daß der Res 
dakteur des dortigen „Patriote franc⸗comtois“, Namens 
Miran, am 15. April verhaftet worden ſey. Nachſorſchun⸗ 
gen haben herausgeſtellt, daß dieſer Menſch kein anderer iſt, 
als ein gewiſſer Antoine Marie Raphael Gilbert, der wegen 
Fälſchung zu den Galeeren verurtheilt worden war und in Bi⸗ 
cetre verhaftet ſaß. Dieſer Nichtswürdige hat ſich, ungeachtet 
feine erſte Frau lebt und nicht von ihm geſchieden iſt, zum zwei⸗ 
tenmale verheirathet. Am 1. Mai hat der Unterſuchungsrich⸗ 
ter durch Protokoll konſtatirt, daß Miran ein befreiter Galee⸗ 
renſklave iſt. Als man ihm die Kleider abzog, fand man auf 
feiner rechten Schulter das Brandmark. Er hat keine Schwie⸗ 
rigkeiten gemacht, den Verbalprozeß zu unterzeichnen, aber 
er hat darauf beſtanden, daß er ſich Miran nenne und jede 
Identität mit Gilbert abgeläugnet. Das Letztere erklärt ſich 
daraus, weil er dann, wegen Bigamie, zu lebenslänglicher 
Galeerenſtrafe verurtheilt werden würde. Zwei Advokaten, 
die wegen ihrer radikalen Meinungen bekannt, haben ſich, als 
Miran am 1. Mai vor den Aſſiſen erſchien, um wegen eines in 
feinem Blatte verſchuldeten Preßvergehens Rede zu ſtehen, ges 
weigert, ihn zu vertheidigen. 

leder lande. 

Aus dem Haag, vom 7. Mai. Die Vertheidigungs⸗ 
werke unter Lithoven, welche durch die letzten Ueberſchwem⸗ 
Biden, ſehr gelitten haben, werden mit Eifer wieder her: 

eſtellt. | 

Amſterdam, vom sten Mai. Eine aus Privatleuten 
„hier mars Commiſſion beſchäftigt ſich mit der Feſtſtellung 
der Statuten für eine zu bildende Geſellſchaft, die dem Ver⸗ 
nehmen nach den Namen „Niederlandſche Spoorwea⸗Maat⸗ 
ſchapij (Niederländiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft), führen wird. 

Aus Maeſtricht ſchreibt man unterm 2ten d.: Geftern 
Heß General Dibbets auf die Nachricht, daß zu Smeern aas 
Belg ſche Truppen ſich gezeigt hätten, einen Theil der Gar⸗ 
niſon unter Waffen treten, Patronen austheilen und ein Ba⸗ 
taillon Infanterie und eine Compagnie Huſaren erhielten Be⸗ 
gt ſich marſchfertig zu halten. Zuvor wurde jedoch der Cap. 

rade als Parlamentair nach Smeerm as geſchickt, weicher 
aber die Belgier nicht mehr fand. Dieſe hatlen den Weg von 
Lanaeken eingeſchlagen, um die Chauſſee nach Tongern zu er⸗ 
reichen, jedoch während ihres kurzen Aufenthalts zu verſtehen 
gaben, daß leicht von Neuem die Rede ſeyn könnte unfere 
ee zu S Kae a f 2 200 at yo 60 
rde, Di rmerie⸗Brigade in Maeſtricht wird dieſer 
Toge nach Halland zurückkehren. N 
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Belgien 
7 aus Haase —— 1 von deen Da 
ntrag, als Geſandter na n zu gehen, 
me, 6 a einem andern Senator deshalb Auge 8" 
macht worden. 

Brüffel, vom 7. Mal. In der geſtrigen Situggſ e 
Repräſentantenkammer zeigte der Senat derſelben an, babe 
den Geſetzentwurf über den Staatsrath auen Sig aul 
Sodann wurde die Diskuſſion über die Provinzial⸗Org 
tion eröffnet. under 

Die HH. Smits und Davignon follen fi 
züglich nach Paris begeben, um ſich mit dem neuen Hal 
miniſter, Hrn. Duchatel, zu benehmen. 


Schweiz. 95 


Zürich, vom 1. Mai. Der Oeſtreichlſche Geſande 
v. Bombollos, hat eine konfidenzielle Note vom 23. Apr Mi] 
den eidgenöffifhen Vorort gerichtet, in welcher er erkle gl 
die Oeſtreichiſche Regierung gern zur Entfernung der bunch 

en Fremden aus der Schweiz die Hand bieten wolle h abe 
Verſtattung freien Durchzuges durch ihre Staaten, dal he 
die jetzt ſchon den nachbarlichen Verkehr mit Deutſchlan 
ſchränkenden Paßmaaßregeln noch um ſehr vieles v An 
werden follten, wenn nicht bis Ende Mai ſchleunige N 
zur Entfernung jener Fremden getroffen würden. 


Zürich, vom 2. Mai. Auffallend iſt es, wenn wache 
zöſiſche Miniſterium zu Paris nach dem Einfalle in Sa n den 
ſogleich Sardinien anzeigt, daß es alle Fremde, bie Mei 
Zuge Theil genommen haben, fortſchaffen, und alle Ei note? 
[sen vor die Gerichte ſtellen werde, während fein Gen a 

n der Schweiz dieſem Staate nicht das Geiche zu lid” 
räth, ſondern vielmehr Zögerungen in die Erfüllung der che 
fälligen e zu bringen, und ein unfreundl 
Verhältniß zu den andern Mächten zu unterhalten ſucht. ne 


Zürich, vom 7. Mai. Sicherm Vernehmen nach ir 
mehrere der fremden Geſandten in Bern bereits nach 7, 
geſchrieben und Aufträge ertheilt, Wohnungen füt wia 
miethen. Dieſe Aufträge wurden jedoch dieſer Tage wil, 
zurückgenommen, indem jene Geſandten ſchrieben: 1e 
den vor der Hand in Bern bleiben, well die dortig a 
ierum ! ch bei e und den Wün 
ihrer Höfe gefügt habe. 0 
; Die Sransöfiide Regierung fordert nach eigene 
Grenzkantone auf, ihr 6 Flüchtlinge (falls ſie ſich icht 
laſſen) auszulleſern, gegen welche der Lyoner Geher 
Berhaftbefehle erlaſſen. Alle jene Kantone haben bi 
antwortet, daß es zuvor zu willen nöthig ſey, welche 
brechen die 6 Individuen bezüchtiget werden. gif 
Bafel, vom gten Mal. Die Eonftitutionnellen > 0% 
wie es die Franzoſen nennen, entwickeln ſich auf een 
thümliche Weiſe bei unferen ehemaligen Staatsgene al 
der Landſchaft. Verſteht ſich von ſelbſt, daß bei ii bat, 
fung von Baſel⸗Landſchaft jede Gemeinde das Rech ole 
ven Beiſtlichen ſelbſt zu wählen. Eine ſolche Wahl len 
geſtern in dem uns benachbarten Mutten ſtatt 4 hl 
aber die Gemeinde⸗Mitglieder nicht einerlei Geſchma ft 
eich tele 


o mifchten ſich endlich die Fäuſte in das Wahlg 
bie Kirche Au zum Zummelpla ber leren age 7 
Die guten Sitten der Polaken bei ihren alten anten ea. 
mögen von Bern her als Muſter herübergeſchickt w 


4 


Shaffpaufen, vo j 
en, vom 6. Mal. Der Erzähler hat jüngſt 
Ken eg der belvetifchen Staatöfchnede mit ihren zwölf Eine 
nich "geeichnet, durch welche man zu Tagſatzungs⸗, wenn 
Eidg Selhlüffen, doch Verhandlungen, gelangt. I. Der 
Jaht nöſſiſche Kanzler durchgeht den Abſchied des vorigen 
wurf b und die Correſpondenz, dreſſirt den erſten Ent⸗ 
den des Kreisſchreibens und u den vorörtlichen Behör⸗ 
drabor⸗ II. Die vorörtliche Behörde ſitzt und rathſchlagt 
gu er. III. Das Cirkular wird in fünfundzwanzig Ausfer⸗ 
und gen den Ständen überſendet. IV. In jedem der fünf, 
tum Danzig Cantone prüft und ſichtet ein Mitglied der Regie⸗ 
kid oder ein Staats ſchreiber Cirkular, Abſchled und ſonſtige 
an en, verfaßt den Entwurf einer Inſtruktion und bringt ihn 
one Berathung des diplomatiſchen Dikaſteriums. V. Diefe 
irt deſſien oder vorberathende Behörde diskutirt und modi⸗ 
Bi ‚den Entwurf. VI. Jetzt gelangt er mit Mühe an die 
Ra rung oder den Regierungsrath; find die fünfzig oder 
ig Artikel durchgegähnt und hat ihn der Referent und Res 
dert er nach Belieben der gnädigen Herren aufgeſtutzt, ſo wan⸗ 
Re er VII. in den Großrathsſaal. Der große Rath will fein 
ar ausüben und ernennt VIII. eine Fünfer, Siebner oder 
n Neuner⸗Commiſſion, die in ſchwülen Nachmittagsſtun⸗ 
fi girtifel für Artikel genauer Zergliederung unterwirft, 
Aale Majoritäten, Minoritäten und Unitäten ſpaltet und 
89 mit Rapport und Anträgen an die verfammelte große 
kant rde gelangt. IX. Artikelweiſe Behandlung des Trak⸗ 
i en⸗Circulars und der Inſtruktion in allen fünfundzwan⸗ 
N großen Räthen; hochweiſe, oft bittere Diskuſſionen über 
zuge und Möglichkeiten, die nicht eintreten, oder über Uns 
8 Walſchkeiten, und zuletzt Beſchlüſſe, die einer Rechnung ohne 
“a 8 10 auf's Härchen gleichen. Selten langt elne Sitzung 
"fin Und es bedarf ihrer zwei, — alſo cirka fünfzig Großraths⸗ 
ll gen in löblicher Eidgenoſſenſchaft. X. Nun werden in 
fer und Haft für die fünfzig Geſandten die fünfzig Wegwei⸗ 
ol = und zufammengefchrieben, in allerlei Format, Groß» 
N io nicht ausgeſchloſſen, zierlich in die Cankonsfarben eins 
5 hällt, damit die Büchlein, auf den Tiſchen der Tagſatzung 
nicend, nicht verwechſelt werden können, der Appenzeller 
die Basler Inſtruktion, der Urner im Irrthum nicht die 
abecner ergreife und falſch votire. XI. Die Beſandten reifen 
gut XII. Die Tagſatzung wird eröffnet und dauert, wenn's 
auf geht zwel Monate und das meifie wird im folgenden Jahr 
deg gleiche Weiſe wieder durchgedroſchen. Der Spreu iſt viel 
ornes wenig. 
Luchatel, vom 3. Mai. Heute verſammelte ſich der 
one cath von Neuchatel, um den Bericht des General⸗ 
Gar — — den Aud f der Commune zu in en Die 
3 ury und Favarge gitgli 
nſeilz erh 5 Favarger wurden zu Mitgliedern des 
Dorf, aubündten. Unlängſt hatte ſich ein Felſenſturz beim 
Agel Felsberg ereignet, ohne jedoch das Dorf felbft zu beſchä⸗ 
Rümayı etzt aber droht eine mehre hundert Mal größere Fel⸗ 
e gerade in der Richtung des Dorfes ſich loszulöſen. 


Italien 


ebeacona, vom 16. April, 


200 ein Franzöſiſches Kriegsfahrzeug angekommen, welches 


fon, erabſchiedete Soldaten und 5 Offiziere an Bord nehmen 


or einigen Tagen wurden zwei Compagnieen vom 


Lee di 
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Dem Vernehmen nach, iſt ſo 


giment ganz aufgelöſt und die Mannſchaften derſel⸗ 


ben unter die andern Compagnieen verthellt. Vielleicht ſind es 
dieſe Leute, die jetzt von hier abgehen ſollen. 

Rom, vom 26. April. Die Narichten aus den Provinzen 
lauten für die Regierung ganz befriedigend, und Unruhen, die 
in mehreren Städten ausgebrochen ſeyn ſollten, haben ſich als 
leere Erdichtungen gereigt. 

Der Marſchall Bourmont hat uns geſtern verlaffen, um 
den Sommer in Ober⸗Itallen und der Schweiz zuzubringenz 
er will, wenn Umſtände es nicht verändern, zum Herbſte wle⸗ 
der hlerher zurückkehren. ! 

Neapel, vom 26. April. Zur Beſchleunigung des Pros 
debeo pat it durch eine Königl. Verordnung vom 19ten v. M. 

er oberſte Kriminal⸗Gerichtshof von Principato citeriore in 
75 verſchiedene Kammern abgetheilt worden, deren jede ihre 
eſonderen Räthe, ihren Staats⸗Anwalt und ihren Kanzler hat. 


Spanien. 


Madrid, vom 24. April. Da man in Aranjuez zu glau⸗ 
ben anfängt, daß der Miniſter der Gnaden und der Juſtiz, 
Herr Garelly, dasjenige Kabinets-Mitglied ſey, welches ſich 
jetzt am meiſten des Vertrauens der Königin erfreue, ſo hatte 
Ihre Majeſtät, vielleicht um einen allgemeinen Eindruck, der 
zum Nachtheil des Hrn. Martinez de la Roſa ben el wurde, 

u berichtigen, die Abſicht kundgegeden, vor den Geburtstags⸗ 
Festlichkeiten die Hauptſtadt noch einmal zu beſuchen, um der 
Vorſtellung eines von ihrem Kabinets⸗Ehef verfaßten Luſt⸗ 
ſpiels, das deſſen Lieblingswerk iſt, beizuwohnen. Wenn 
Garelly im Rathe der Königin ſtiege, ſo würde, glaubt man, 
auch der Graf von Torreno einen Plat in dem Kabinet erhal⸗ 
ten, wenn er auch nicht, fo lange Martinez de la Roſa Mini⸗ 
ſter iſt, einen bedeutenden Einfluß erlangte. Der Königin 
und dem Lande würde am beſten gedient ſeyn, wenn ſich Tor⸗ 
reno's Kraft mit dem unbefleckten Ruf Martinez de la Roſa's 
vereinigte, aber es iſt ſehr zweifelhaft, ob dieſer Wunſch in 
Erfüllung gehen dürfte. Unterdeſſen iſt es erfreulich, zu ſehen, 
daß die Vorbereitungs⸗Maßregeln zur Einberufung der Cortes 

etroffen werden. Es heißt, die Verordnung, wodurch der 

ag der Zuſammenberufung anberaumt werden würde, ſolle 
nächſten Sonntag erſcheinen, während zu Aranjuez die Gra⸗ 
tulations⸗Cour auf Anlaß des Geburtstages ſtattfinden werde. 
Die diplomatiſchen Verhältniſſe zwiſchen den Höfen von Liſſa⸗ 
bon und Madrid ſind endlich durch eine öffentliche Ankündi⸗ 

ung in der Hofzeitung offiziell anerkannt worden, ſo daß der 
Porkugleſiſche Geſandte die kleine Abtheilung des diplomati⸗ 
ſchen Corps, die am Geburtstage zum Handkuß zugelaſſen 
werden ſoll, vermehren wird. Die Zahl beläuft ſich nur auf 
ſechs, nämlich die Repräſentanten Englands, Frankreichs, 

Schwedens, Dänemarks, Portugals und der Vereinigten 


Staaten. 
Portugal. 


Liſſabon, vom 20. April. Die geſtrige Nummer der 
Cronica enthält ein Dekret vom 18ten, wonach die Eins 
gangs zölle auf alle Waaren, mit einigen wenigen Ausnahmen, 
um 15 pCt. gegen den befiehenden Tarif herabgeſetzt werden. 

Griechenland. 

Nauplia, vom 3: April. 27 Mich. Schinas iſt 
zum Miniſter⸗Reſidenten bei den Höfen von München, Ber⸗ 
lin ꝛc. ernannt. A 1 A. 3. 

Den bei den Allianzmächten akkreditirten griechiſchen 
ſandten iſt aufgetragen worden, den Monarchen von Rußland, 
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— 


Enslond und Frankreich das Großkreuz des Ordens des Er- 
löſers zu überreichen. i 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, vom 11. April. Der heutige Mo- 
niteur ottoman enthält einen Bericht des Oberarchitekten Ab: 
dul Halim an den Großveſier, worin Vorſchläge zu einer 
neuen Organiſation der Baumeiſter gemacht werden. Dieſe 
ſollen in zwei Klaſſen getheilt werden, wovon den erſteren als 
Auszeichnung das Tragen eines Ehrenzeichens geftätter wird. 
Die Eleven erhalten regelmäßigen Unterricht in den zu ihrem 
Fach gehörigen Wiſſenſchaften, namentlich in der Mathema⸗ 
lik er Sultan hat dieſe Vorſchläge beſtätigt. — Durch 
die Vermittelung tes Oeſtreichiſchen Internuntius iſt der Hans 
dels⸗ und Schiff fahrtsoertrag zwiſchen Toscana und der hohen 
Pforte zu Stande gekommen. Am 9. Febr. wurden im Hotel 
des Oberarztes des Serails Bethez⸗Effendi die Ratifikationen 
gegenfeitig ausgetauſcht. —Der Sultan hat den Rajas v. Varna 
die Summe von 100,000 Piaſtern welche ſie dem Schatze als 

Rückſtände von Weinſteuern ſchuldig waren, zu zahlen erlaſ⸗ 
ſen, weil in Folge der politiſchen Conjuncturen von 1828 und 

1829 eine Menge Weinbauer ausgewandert waren und der 

Anbau des Weins ſeitdem ſo darnieder lag, daß die Beſitzer 

ins Elend 2 ſind. Seit der Bekanntwerdung dieſer 

me des Sultans kehren die Auswanderer in großer Menge 
zurück. 


Konſtantinopel, vom 12. April. Der Moniteur 
Otto man meldet: „Se. Excellenz der Baron von Ottenfels, 
der früher als Internuntius des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen 

fes in Konſtantinopel fungirte, war von feinem Hofe aus 
toriſirt worden, die Hohe Pforte zur Abſchließung eines Trak⸗ 
tats mit der Regierung von Toskana aufzufordern. Die 
Hohe Pforte hatte ſich ſehr bereit erklärt, die des fallſigen 
Wünſche des Wiener Hofes zu erfüllen, und der Traktat war 
in beſonders zu dieſem Zwecke eröffneten Konferenzen entwor⸗ 

en worden. Se. Excellenz der Baron von Stürmer, jetziger 
nternuntius, zeigte der Hohen Pforte an, daß er die Rati⸗ 
fikation des Traftats von Seiten des Toskaniſchen Regierung 
Aer babe, Da nun die Hohe Pforte ihrerſeits den 
Traktat am iſten Schewal ratificirt hat, fo fand die Aus⸗ 
wechſelung der Ratifikationen im Hotel des Ober⸗Serails⸗ 
Arztes und Konferenz: Mitgliedes, Bethſet Efendi, zwiſchen 
ihren Excellenzen dem Reis-Efendi und dem Oeſterreichiſchen 
Internuntius ſtatt.“ 


„Der Geſchäftsträger Sr. Majeftät des Königs von Sar⸗ 
dinien zu Konſtantinopel, Herr Friedrich Kiriko, iſt feines 
vorgerückten Alters wegen in Ruheſtand verſetzt, und der 
Graf Filippi von Buonavalle an feine Stelle ernannt worden. 
Am 20ſten Schewal begab ſich der Graf Filippi in den Pfor⸗ 
ten⸗Palaſt und überreichte Sr. Hoheit dem Groß⸗Weſir das 
Beglaubigungsſchreiben von ſeinew Souverain. Er wurde 
mit dem üblichen Ceremoniell empfangen.“ 


„Der jetige Statthalter von Kiutahla und Kapidſchi Ba⸗ 
ſchi, any iamili Aga, iſt zur Belohnung für die Talente, 
die er in der Verwaltung dieſes Sandſchacks gezeigt hat, für 
ſeine Geradheit und ſeine Gerecht gkeit gegen die Einwohner, 
auf Vorſtellung des Seraskiers, zum = Großherrlichen 
Stallmeiſter erhoben worden.“ 
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Dänemark. 
Kopenhagen, vom 2. Mal. Der Beuder J. ei 
Königin, Prinz Friedrich von Heilen, hat diefen Norge 
Hauptſtadt ui dem Dampfſchiffe Frederik VI. wiede 


laſſen. 
Aegypten. 


Der Peuple fouverain läßt ſich aus Alexandria vom 1 2 
ſchreiben: Der Ruf fit che General⸗Conſul, Obe: die 
mel, hat dem Viceksnige eine Unterwerfungs⸗ukte unter 
Souveränetät des Sultans abverlangt. 


Amerika. 


Zu Newyork find zwei Oeſterreichiſche Fregatten mit 
234 geflüchteten Polen angefommen. n 20 
ew⸗York, vom 2. April. Am 28. März erklärte 5 
Senat der vereinigten Staaten mit 28 gegen 18 Stu ge 
„daß die vom Staats : Eefretär der Schatzkammer in vo 
treff der der Bank entzogenen Staatsgelder dem Kongre? u; 
elegten Beweggründe ungenügend und unzureichend y tin 
5 auf die Motion des Hrn. Clay mit 26 gegen 20 S 
men: „daß der Präſident in den letzten Handlungen der Yu 
cutivgewalt, in Betreff des Staatseinkommens, ſich ein zen 
torität und Gewalt angemaßt habe, welche ihm durch die f 
faſſung und Geſetze nicht übertragen ſey, — beide gen 
dezu aufhebe.“ Die Kolliſion zwiſchen den beiden Hau 
des Kongreſſes iſt demnach eingetreten. fein? 
Zu Philadelphia hatte am 30. März eine durch hen 
Unordnungen und durch keine Einfchreitung der öffenti 0⁰⁰ 
Macht geſtörte Verſammlung von wenigſtens 49 en 
Menſchen Statt, in welcher die Beftigften Beſchlüſſe l 
den Präſidenten Jackſon und feine Maßregeln hinſich 
der Bank gefaßt wurden. : une 
Waſhington, vom 11. April. Das plötzliche und, nen 
vorhergeſehene Falliſſement der Bank von Maryland hat Coke 
paniichen Schrecken verbreitet und die ganze Stadt in die gro im 
Aufregung verfegt. Man zittert für die anderen Banken 
Baltimore. j 
In Brafilien follen, Blättern von Rio: Janne 
Folge, Plane im Werke ſeyn, um in den Frei⸗Staaten 


Amerikas monachiſche Verfaſſungen einzuführen. 4 


Miszellen. 


in 

Der berüchtigte Kontrebandler Johnſton, gegenwartig 
Dienſten der britiſchen 8 en dem Paſcha 172 
Aegypten das von ihm erfundene Taucherboot anbieten la fer 
mit dem man nach allen Richtungen hin unter dem 17 
Bit 


der 
die 


fahren kann. Es enthält Luft genug, daß ſechs Men 
ſechs Stunden lang unter Waſſer bleiben können, ohne da 
nöthig hätten auf die Oberfläche empor zu kommen. 0 mit 
ebenfalls von Johnſton erfundene Höllenmaſchine ſteht f 
dieſem Boot in Verbindung, und dieſe kann man un ten 
an den Kiel eines Schiffes befeſtigen. Nach einer besingt. 
Zeit geht die Maſchine los und ſprengt das Schiff in 5 den 
Bekanntlich hatte Johnſton, ſo lange Napoleon noch 40 ee 

an entworfen, denſelben von St. Helena miitelſt ten 

ucherbootd zu entführen; dieſes ſollte den Tag Über Kon, 
dem Waſſer bleiben, nur bei Nacht auf die Sberfläch elaſſen 
men 1 Napoleon mit Sellen von den Felſen herabg 
werden. | 


N Noch den Berechnungen des Statiſtikers Moreau von 
Jones zeigt ſich, daß im kalten Klima, und befonders in der 
le des Meeres das menſchliche Essen am längſten dauert. 
N 19 7 iim Rirbt in Italien, Griechenland und der Türkei jahr⸗ 
N Perſon von 30; in Preußen, Frankreich und den Nie⸗ 
: anden! von 395 in Oeſterreich und der Schweiz, in Spa⸗ 
N N und Portugal 1 von 40; in Polen und dem Europälſchen 
den plan 1 von 44; in Deutſchland, Dänemark und Schwe⸗ 
ih . von 453 in Norwegen 1 von 48; in Island 1 von 53; 
Agland 1 von 58; in Schottland und Irland 1 von 59. 


Der verſtorbene Baron Fernau verzierte feinen Park zu 
ed u bei Paris mit prächtigen Spiegeln, welche, indem 
8 die Gegend zurückſtrahlten, eine ſehr guͤte Wirkung hervor⸗ 
einofen. Eines Tages fand der Gärtner, vor einem Spiegel 
— Pfau, der ein Rad ſchlug, und ſein Bild betrachteke; 
90 ärtner kehrte nach einigen Stunden zurück und fand den 
b au noch immer vor dem Spiegel. Nun that er ihn ins Vo⸗ 

haus, aber ſobald der Pfau wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
r kehrte er zu feinem Spiegel zurück und ließ das beſte Fut⸗ 
Sunangerührt. Der Baron ließ ihm nun Futter neben den 
dere ſetzen aber der Vogel fraß nicht, und am dritten oder 
ein den Tage fand man ihn todt! Nun wurde der Verſuch mit 
ſinem zweſten Pfau angeſtellt, der es eben fo machte. Es 
inet ſich nun, ob der Pfau in feinem Bilde ſich ſelbſt, oder 

en Nebenbuhler erkannt habe? 


Lalreine Zahl von 2000 betriebfamen Menſchen ernährt in 

u zig der Buchhandel mit der Zubehör der Buchdruckereien 

Ware, und der durch den Buchhandel in Leipzig geförderte 
ren⸗Umſatz wird auf 2 Millionen angeſchlagen. 


Ae die Vereinigten Staaten breiten ihre Verbindungen in 
Ren mehr und mehr aus, und haben kürzlich einen Handels⸗ 
trag mit Cochinchina abgeſchloſſen. 


Hr. Dorlodot, Glasfabrikant in Anzin, hat eine Art ſehr 

— und durchſichtiger Dachziegel von Glas erfunden, die 
wamders bei ſolchen Gebäuden von Nutzen ſeyn dürften, wo 
vn das Tageslicht von Oben einfallen laſſen will. 


In einem ſtatiſtiſchen Werke findet fich eine Vergleichun 
dulce dem Ertrage der Engl. Koblen-Bergroerke und es 
ene zk. Gold» und Eilber-Minen, woraus hervorgeht, daß 
e,! und andere Koſten mit eingeſchloſſen, 450,000,000 

in N, letztere hingegen, dieſelben? usgaben mit einbegrif⸗ 

ur 220,500,000 Fr. ertragen. 


Stei 
dat — ie 5 wurden ausgeworfen, dann ſtrömte 
U St d 75 Pa 
rke fortwährend brannt. 
zu können. rannt. Man glaubte, das Feuer 


Dari ie fü 
in dag dr Am 3 Mai hatten die fünf Akademien, aus wel 

8 uſtitut beſteht, Ihre jaͤhrli d 0 . 
Vorſit führten. die Sms: Gabe € u 155 g 8 Aub 
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Floures. Der erſtere eröffnete die Sitzung durch eine Vor⸗ 
leſung über den Gebrauch der erwärmten Luft, deſſen Ergeb⸗ 
niſſe für die Einrichtungen in dem bürgerlichen Leben von uns 
berechnenbarem Nutzen ſeyn werden. Ihm folgt Hr. Bur⸗ 
nouf der Sohn, welcher über den von Volney ausgeſetzten, 
Uinguiſtiſchen Preis ſprach. Die Akademie hat dem Verfaſſer 
einer, mit der Nr. 1 bezeichneten, Denkſchrift, eine goldene 
Medaille von 1000 Frs. an Werth zuerkannt“). Für das Jahr 
1835 wird folgende linguiſtiſche Aufgabe ausgeſetzt: „Man 
ſoll den grammatiſchen Charakter der, unter den Namen der 
Lenni⸗Lennape, a und e eien 
chen bekannten, Nordamerikaniſchen Sprach⸗Joiome feftftel: 
len.“ Der Preis iſt eine goldene Medaille, 1200 Fes. an 
Werth. Hr. Raoul-⸗Rochette las hierauf über die Coloſſe 
des Alterthums und über den Gebrauch, welcher bei den Rö- 
mern von den Coloſſal⸗Statuen der fpätern (Kaifer:) Zeit ges 
macht wurde. Zuletzt las der (als ehemaliges Mitglied der 
conſtituirenden Verſammlung bekannte) Hr. Roederer über 
die Ausbildung der Geſellſchaft in Frankreich und die der Fran⸗ 
zöſiſchen Sprache in derſelben. Hr. Arnoult ſchloß die 
Sitzung durch Vorleſung mehrerer ſeiner Fabeln, deren heitere 
Satire ſehr oft das Lächeln der Zuhörer erregte. 


Göttingen, vom 8. Mai. Die Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften hat eine Aufgabe aus der ältern Deutſchen Geſchichte 
eſtellt, deren Preis an dem im Jahre 1837 bevorſtehenden 
ubiläum der Georg⸗Auguſtus⸗Univerſität von der hiſtoriſch⸗ 
philologiſchen Klaſſe der Societät zuerkannt werden wird. Die 
von der Klaſſe vorgeſchlagene und auf Antrag des Kuratoriums 
von des Königs Majeſtat genehmigte Aufgabe iſt: „Eine auf 
ſelbſtſtändige Quellen⸗Forſchung gegründete Darſtellung der 
Geſchichte, eines Theils, des Alt⸗Sächſiſchen Volks von deſ⸗ 
ſen erſtem Hervortreten auf Deutſchem Boden an bis auf die 
Gründung des Herzogthums Braunſchweig⸗Lüneburg und die 
Abfaſſung des Sachſen⸗Spiegels; andern Theils aber, der 
Geſchichte der Slaviſchen Stämme, welche ſich ehemals im 
Oſten und Norden des jetzigen Deutſchlands bis zur Elbe, 
Saale und Rednitz ausſtreckten, alimälig aber beſiegt und ger⸗ 
maniſirt wurden. Beide Theile dieſer Aufgabe find zwar durch 
die Geſchichte eng verbunden, da indeß die für die wiſſenſchaft⸗ 
liche En des zweiten Theils unerläßliche Kenntniß der 
Slaviſchen Sprache immer zu den Ausnahmen auf Deutſchem 
Boden gehört, fo ift eine Bewerbung um den einen oder den 
andern Theil der Aufgabe und mithin eventuell eine Theilung 
des Geſammtpreiſes, welcher aus tauſend Thalern Lan⸗ 
des münze beſtehen wird, in zwei gleiche Theile zuläifg, und 
es wird daher auch aus dieſem Grunde jedem Bewerber um 
den Geſammtpreis die Theilung ſeiner Abhandlung in zwei 
Abtheilungen, die Sächſiſche und die Slaviſche zur Be⸗ 
dingung gemacht. 


Auf den Hüttenwerken beginnt das Schmelzen mit 
erhitzter Luft ſich zu verbreiten. Die Luft wird bald durch 
den Ofen ſelbſt, bald (und am beſten) durch beſondere Flamm⸗ 
öfen erwärmt, und der nd an Brennmaterial für deren 
Unt haltung ift bei den obigen Zahlen⸗Verhältniſſen mit ein. 

erechnet. Die Gebläsmaſchinen müffen, wie begreiflich, 
Präftiger als bel kalter Luft ſeyn. — Vor etwa 4 Jahren hat 
— — ein ſchottiſcher Hüttenmann jenes Verfahren 
erfunden. 


) Der Verfaſſer ſcheint noch nicht bekannt zu ſeyn. 
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Puſtkuchen⸗Glanzow, Verfaſſer „der falſchen Wan⸗ 
derjahre“,, einer der größten Gegner Göthes, iſt im Trier⸗ 
ſchen geſtorben. 


Man hofft in Schweden die Seidenwürmerzucht und den 
Anbau der Maulbeerbäume durchſetzen zu können. Bis jetzt 
ſoll Alles darauf Bezügliche geglückt ſeyn. 


Auch in Oſtindien findet man ſogar Hebräer, von weißer 
und ſchwarzer Farbe, die ihre ſehr ſchöne, mit chineſiſchem 
Porzellain gepflaſterte Synagoge, beſitzen. Die meiften be⸗ 
treiben Handwerke, den Ackerbau überlaſſen fie den Hindus. 
Die ſchwarzen Iſraeliten find braunſchwärzlich, wie die Lanz 
des⸗Eingebornen. 5 


Jedes Volk hat feine Trauerfarbe; ländlich, ſittlich. Der 
Europäer trauert ſchwarz; der Syrier himmelblau oder 
violett; der Egyptier dunkelgelb; der Aethiopier grau; der 
Japaneſe weiß. 


(Das von einigen Blättern verbreitete Gerücht, welches am 
9. Mai auf der Boͤrſe zu Frankfurt a. M. Veränderung der Kurſe 
hervorbrachte, „als ſey naͤmlich aus Paris vom 6ten d. ein Kurier 
nach Frankfurt mit der Nachricht geſchickt worden, Don Carlos 
und Don Miguel hätten die Propoſition: fortzugehen, ange 
nommen“, haben wir Anſtand genommen, unter den kurrenten 
politiſchen Artikein aufzunehmen. Bisher iſt noch nichts 
vorhanden, was dieſem Geruͤchte Glaubwuͤrdigkeit ſchaffen 
koͤnnte. D. R.) 


Kandia a und gewährt einen ungemein mas 
jeftätifchen Anblick. berühmte Berg Ida, welcher bei» 
nahe in der Mitte derſelben liegt, ragt über die umſtebenden 
Hügel majeſtätiſch empor, und erinnert, wenn er im Winter 
mit Schnee bedeckt und fein Haupt in Wolken verhüllt tft, an 
alle die fabelhaften Sagen der grauen Vorzeit, die ihn zur 
Wiege des Jupiters und zum Aufenthalte der Korybanten 
machten. Die Bewohner beſtehen theils aus Türken, theils 
aus Griechen: die Mehrzahl gehört indeß dem letzteren Volke 
an. Alles, was zum Genuſſe des Lebens gehört, könnte hier 
in großer Fülle gewonnen werden; der Weinſtock und der Fels 
genbaum gedeihen bei geringer Pflege, oder ganz ohne dieſelbez 
die Olivenbäume ſind in ſolcher Menge da, daß ihre Früchte 
beinahe das Haupt⸗Erzeugniß der Inſel bilden; Orangen und 
Eitronen, Pfirſichen, Aepfel, Granatäpfel, und viele andere 
Früchte, kommen hier faft ohne alle menſchliche Hülſe zur 

ſchönſten Reiſe; die wir in England nur mit der größten 
Mühe aufziehen, gedeihen hier in ihrer natürlichen Kraft und 
Ueppigkeit. Die ganze Atmoſphäre der Inſel ift mit Wohl 
gerüchen geſchwängert, die von den Blumen und Pflanzen 
auffteigen, welche unter den Felſen wild wachſen, und zum 
Futter für die Hafen und wilden Ziegen dienen. Man Fels 
tert Wein aus den Reben, welche auf dem Berge Ida wach⸗ 
fen, im Innern iſt Ueberfluß an Wild, und Schaafe und Zie⸗ 
gen kann man zu geringen Preiſen kaufen: allein die Künſte 
des Friedens liegen barnieder. Die Bucht von Suda ift viel⸗ 
leicht eine der [hönften Häfen in der Welt: fie liegt im nörd» 


14 
nchen heit ber unn, nahe eier Außerften wou Ae 
hat ungefähr 6 (engl.) Meilen Länge und ift etwa Bag 
breit. Sie wird auf der einen Seite von einer hoben fh er 
kette begränzt, während auf der andern ein Vorgeblrg Abhang 
hebt, das in einen hohen 3 der end vom 
nach dem Meere hin bildet. Die Bucht iſt vollſtän 5 
Lande umſchloſſen und die Tiefe des Waſſers fo bedenten bung 
die größten Schiffe darin liegen können. An der 5 g eine 
der Bucht ſieht man zwei kleine Inſeln, von denen a 
ganz hinter der andern liegt. Der Hafen führt n aul 
nach dem vorderen und größeren diefer beiden Eilan 
welchem ein ſtarkes Fort liegt, das den Eingang zu DER ie 
Mündungen beftreicht: es ſteht auf einem Felſen en don 
Geſtein und nimmt ſich ſehr romantiſch aus. Der 45 
Canea iſt nur klein und kann keine Schiffe aufne 12 des 
mehr als 300 Tonnen Laft haben, auch iſt er gegenwä be 
traurigen Zuftandes des Handels wegen, faſt zur N h 
ſamkeit herabgeſunken. Er wird von mehreren Forts be mit 
fo wie die ganze Stadt mit wohlgebauten Wällen und wir, 
nem Graben umgeben iſt. Die Kanonen werden Bi rauf 
tig nach Alerandria 5 85 wo man fie, ohne Nüd ista 
ihr Alterthum, umgießt. Die Bevölkerung von Canen Ae 
Türken und Griechen, einigen wenigen Maltefern und eſett · 
nern und einer großen Anzahl von Juden re A 
Die Beſatzung befteht aus 600 M. von den Arabiſchen da ſit 
ten des Vicekonigs, die 8 in Ordnung find, um bl 
undarmherzig ercercist werden. Ihre Zahl reicht hin, vetbin 
Ruhe zu erhalten und die Empörung der Griechen zu zone 
dern, die man forgfältig beobachtet, und denen es, bei alt ö 
But verboten ih Waffen zu tragen. Die Stadt ſchen 

oſcheen und mehrere chriftliche Kirchen, da im Aegyß 
Reiche alle Religionsſecten geduldet werden. 


Theater. er ll 
Vorgeſtern ſpielte Hr. Reger, vom Rational Igel 
Mainz, den Aubigne in dem Schauſpiele „Die eiſerne Bewe⸗ 
es Debüt. Sein erſtes Auftreten, die erſten eh 
gungen, welche er machte, die erften Worte, welche eder, 
zeigten, daß wir einen Schauſpieler vor uns hatten, —, 1 
1 55 
Perſon möglichſt frei darzuſtellen, iſt ihm au be Dee W 
ie körperliche Beredtſamkeit vielfach zu mobifichen rel 
dargeſtellten Perſönlichkeiten in den beiden letzten Ak f 
durch die ſchärfſten Linien begränzt. — Selten dür 


7 


um Künſtler erheben, abzugeben, auch ſchien mir die 
Rolle zur Feſtſtellung eines ſolchen Urtheils wenig 

da ſie mehr auf äußere Verſtellung als auf 0 allm 
berechnet iſt. Wir lernen wohl Herrn Reger und e, 


fi 4 e 
genauer kennen. Er ſpielte vor einem 1 5 en 


ohne Beifall. Er hätte viel Zuſchauer und N. 
plaus verdient. lag 
Mit zwei Bei 


* 
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: Erſte Beilage zu . 113 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 


17. Mai 1834. 
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Ka Es werden im Laufe des Sommers noch mehre namhafte 
K nſtler und Künſtlerinnen auf unferer Bühne gaſtiren. Bis 
und erden genannt: Demoiſelle Senger, erſte Liebhaberin 
la Heldin vom Hoftheater zu München; der auch in Bris⸗ 
lin, wohlbekannte Heros ger Rott vom Hoftheater zu Ber: 
zu z Madame Friſch, Bravourſängerin vom Stadttheater 
the emberg; adame Fiſcher, erſte Sängerin vom Hof⸗ 
N zu Karlsruh. — Die nächſten neuen Opern ſind: 
5 ubevie von Herold und Havely, und Montechi und Ca⸗ 

u von Bellini. Sie werden neben einander ſtudirt, 
ncht gegenwärtige Opernperſonal zur Beſetzung heit aus: 


CPP 
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Beleuchtung 
der Lewaldſchen Fleiſch⸗Topf⸗Calcüle, 
in den neueſten Provinzial⸗Blättern. 

daß ie Schau am Hinterviertel oder Drittel anfangend, zeigt: 
818 Hemaß Hrn. Ls Rath Schleſiens Viehzüchker jährlich 
um 000 Nihlr. nach Leipzig Vieh: Aſſecuranz 389 9 ſollen, 
Anal Stadt Breslau angeblich jährlich 290, Rthlr. zu 
Dieben am Fleiſch⸗Preiſe: So würden die Landwirtze ohne 
Als heuche beſten Falles in 10 Jahren mit der ganzen Provinz 
‚000 Rthir. nicht für Viehleder, ſondern für einige Bücher 

2 er zu den Policen, und zwar nicht franco, zahlen, ſtatt 
Preis 20,333 Rihlr. der Stadt Breslau für den höheren Fleiſch⸗ 
ber s im inneren Commerz wieder zurückzubringen. — Im Fall 
feu, ohne Quarantaine ſchon etwa im erſten Jahre die Vieh⸗ 
ie che des Schleſiſchen Rindviehes wegraffte, müßte Schle⸗ 
a0 d 833 Stick Nindrieh 2 20 Rtbir. pro Stüd nach An 
ben 5s Hrn. L. kaufen, um den verlornen Viehſtand mit ſei⸗ 
f Arbeitskräften und Nutzungen excl. dem wahrſcheinlich⸗ 
nen egen des üblen Geruchs von Hrn. L. nicht angeſchlage⸗ 

Mifte deſſelben ſchleunigſt wieder zu erſetzen. 

bare ſollte aber dann ohne Lewaldſche Schreibhülfe fo ge⸗ 
. And fo große Zahl Rindvieh, obendrein ohne neue Gefahr 
Wire nſteckung, in die infizirten Ställe bergenommen werden? 
dieg auch der Ankauf mit Geld zu erzwingen möglich, würde 
Aſtcuncurrenz der Käufer wohl das Doppelte der 20 Rthlr. 
mal Franz pro Stück den Nachbarländern zahlen müſſen, zus 


d a ur 
dae Nut Vie en Aue Nutzung zu 10 Rthir. jährlich pro 
würdehſeden Stücken nicht gerechnet; aber 288,333 Kälber 
5 
das g würde, wenn au ; 
den Katbfleif h gleich te An Hr. L. keinen Anftand nahm, 


obwofkeslauern auch zu 3%, 
dwoh laut den Pudenz ® 


= "= 


Regel zu Breslau % Sp. wohl ſeiler iſt, als das Rindfleifch 
und auch wohl 1 Sgr. in f einen Städten und bei den Land⸗ 
eiſchern). Deshalb müßten jedoch von den 7 Millionen Pfd. 

Breslauer Fleiſch-Conſumo in der vom Hrn. L. angegebenen 

Proportion von 16 Pfd. Kolbfleiſch zu 26 Pfd. Ochſen⸗ und 

Kuhfleiſch, und 38 Pfd. Schweine⸗ und Hamme fleiſch vom 

Sten Theil des Fleiſch⸗-Conſumo: alfo das kleine Sümmchen 

von 1 Million 400,000 Pfund (ein Sümmchen, worauf es den 

beliebigen Calcülen des Hrn. L. eben nicht ankommt) mit 

„Sgr. pro Pfd. in Abzug gebracht werden. Dabei iſt noch 
u erwähnen, daß das Hammelfleiſch auch öfters in Breslau 
Sgr. mohlfeiler wie das Rindfleiſch war, und daß laut den 

Provinzial: Blättern das Rindfleiſch nur ausnahmsweiſe an 

dem dato des Hrn. L. (November 1833) 3½ Sgr. galt, in der 

Regel aber nur 3 Sgr, auch darunter, z. B. im November 

1827 nur 2 Sgr. 6 Pf., fo daß wiederum einige Millionen 

Silbergroſchen von den aufblaſenden Calcülen des Hrn. L. 

ganz ohnbedenktich abzuziehen ſeyn dürften. Uebrigens hat 

Hr. L. beliebig vergeſſen, die Communal⸗Acciſe, welche die 

Stadt Breslau vom Fleiſch und Getreide erhebt, der Provinz, 

oder vielmehr den Landwirthen, in Rechnung zu ſtellen, ob⸗ 

wohl dieſe Communal⸗Acciſe, wie es ſcheint, sub tit. zur Ver⸗ 

zinſung der Stadtſchuld mit 54,000 Rthlr. jährlich von Hrn. L. 

angegeben wurde, und bei wohlfeilem Preiſe den Landwirthen 

größtentheils, wo nicht ganz allein, an ihrer Rente abgeht; 
beſten Falls aber doch wenigſtens zur Hälfte, ohne daß die 

Landwirthe ſich erlauben, nach Art und Wort des Hen. L. zu 

fagen: die Stadt Breslau ex preſſe dieſe Summe von den Vieh⸗ 

züchtern u. Kornbauern ber ferner als ein dieſelbe erdrücken⸗ 
des Opfer. — Hr. L. verlangt ferner in ſeinem Calcül 25 vöthi⸗ 
en Fleiſch⸗Verzehr der Provinz 50 Pfd. pro Kopf; eine hübſche 
rugofe Forderung bei z. B. in Oberſchleſien notoriſchem Tage⸗ 
lohn von 2 Sgr. für einen Familienvater mit 5 Köpfen, der mit 

250 Pfund Fleiſch zu 3¼ Sgr. nach L. 12 508 nicht nur 

netto den ganzen Tagelohn zu ſeiner Fleiſch⸗Conſumtion nö⸗ 

thig hätte, ſondern noch 9'/, Rihlr. mehr, da nach Abzug der 

Feiertage nur 295 Arbeitstage bleiben. Der beſcheidene und 

berühmte Moreau de Jonne ſagte dagegen der Pariſer Akade⸗ 

mie der Wiſſenſchaften 1829, daß man in Frankreich jährlich 
nur 38 Pfund Fleiſch⸗Conſumo auf den Kopf rechne, und 
namentlich in Paris nur 86%, Pfund; wogegen Hr. L. be⸗ 
dauert: daß Breslau 1820 ſchon auf 88 Pfund p. Kopf und 

1831 bis auf 78 Pfund reduzirt worden; wobei jedoch wohl 

noch zu verwundern iſt: daß in Breslau bei 2900 Almoſen⸗ 

Empfin ern, nach Hrn. L's. Angabe, und da dort unter 

84,000 Einwohnern ſchon 1825 nur noch 13,327 Perſonen 

Communal⸗Abgaben beitrugen, das Fleiſch⸗Conſumo noch 

o groß If Mithin kann es aber auch nicht am Mangel des 
leiſch⸗Eſſens liegen, daß durch Freizügigkeit und Gewerbe⸗ 
reiheit u. ſ. w. die Zahl der Bewohner in Breslau ſich felt 

1806 von 60 auf 90,000 vermehrte; und daß alſo die ſonſtigen 

Durchſchnitts⸗Calcüle das Conſumo in Breslau gänzlich und 

nicht blos in Anſehung des Hensche. alterirt werden mußten. 

Die Seifenſieder kaufen obendrein das Unſchlitt jetzt wohlfei 


ler wie vor 1820, dito die Gerber und Schuhmacher das 


Leder. 

Reduziren wir aber das r pro Kopf in 
Schleſien ſtatt 50 Pfund, nach Hrn. L., auf 35 Pfund, wie 
von Herzen Jedem zu wünſchen wäre, fo reichte die von Hrn. 
L. auf 88,386,800 Pfd. berechnete ſchleſiſche Fleiſch⸗Produk⸗ 
tion zur Conſumtion aus; und zwar davon ganz gewiß — die 
Breslauer Fleiſch⸗Eſſer ſo viel, als ſie nur eſſen oder kaufen 
können; wenn auch ½ weniger des erhöhten Preiſes wegen; 
da auf dem Lande gewiß mehr wie 180,000 oder die doppelte 
Breslauer Einwohner Zahl gar kein Fleiſch eſſen, welches da⸗ 
her dem Conſumo der Breslauer billigſt zuzurechnen wäre; 
wenn auch das Gewicht dieſer Fleiſchmaſſe nach der Phraſeo⸗ 
logie des Hrn. L. die Breslauer etwas drücken ſollte. 


Bei dem von Hrn. L. berechneten höheren Fleiſch⸗Conſumo 


in Breslau von 1806 iſt noch zu prüfen, ob damals die Vor⸗ 


ſtädte⸗Bewohner, incl. Dom: und Sand⸗Inſel, mit einge⸗ 
rechnet wurden? obwohl ſie aus der Stadt größtentheils ihr 
Fleiſch⸗Conſumo bezogen; der damals zahlreicheren Garniſon 
nicht erſt zu gedenken; ferner, was an Fleiſch pfundweiſe 
ſeit der neueren Steuer⸗Verfaſſung ſteuerfrei in die Stadt ein⸗ 
ebracht wird, und alſo dem Calcül des Breslauer Fleiſch⸗Con⸗ 
1 — wohl noch hinzu geht? ſo wie auch Hr. L. ſehr unbe⸗ 
ſtimmt ſagt: Sonſt galt das Fleiſch 2 Sgr.; das Sonſt 
war aber leichteres ſchleſiſches Pfund, und dieſes galt z. B. 
1796 (conf. Prov. Blätter) auch ſchon 2 Sgr. Bekannt iſt 
übrigens noch, daß grade die Breslauer Fleiſcher wegen der 
9 Abgaben nur das ſchwerſt wiegende Rindvieh im 
ande kaufen, und alfo dem auf 450 Pfund von Hen. L. bes 
rechneten Ochſenrumpf noch füglich im Durchſchnitt / Ge 
wicht zuzuſetzen ſeyn dürfte; wodurch ſich wiederum ein Dif- 
erenzchen von circa ½ Millionen Pfund in der Lewaldſchen 
echnung ergeben dürfte. — 


Nach de Jonnes Berechnungen lieſern die Landwirthe der 
brittiſchen Inſeln nicht nur den großen Fleiſch⸗Bedarf allet 
Einwohner und für die Mannſchalt ihrer 24,000 Schiffe, ſon⸗ 
dern führen auch noch für 36 Millionen Franken geſalzenes 
und geräuchertes Rind» und Schwelnefleiſch aus, obwohl als 
lein in London 746,000 Stück Vieh mehr als in Paris jährlich 
verzehrt werden, ohne daß über die dortige Geänze podoliſches 
oder ſonſt fremdes Vieh nebſt der Viehſeuche eingelaſſen oder 
eingeſchwaͤrzt wird. Man rechnet jedoch dort 
für den Ochſen 800 Pfd. Gewicht, ſtatt L. nur 450, 


far das Er 88 ——— —— 58, 
fir das Leu 50 — — — — 3 9, im Durchschnitt 


Daß aber ſeit 1820 das Hammelfleiſch viel beſſer und ge⸗ 
wichtiger nach Breslau geliefert wird, als zu 30 Pfund pro 
ammel, werden die Breslauer Fleiſcher ſelbſt nicht in Abrede 
ellen können; wo dann ſchon bei 40 Flaig im Durchſchnitt 
wieder 4,800,000 Pfund dem Lichen Fleiſch⸗Conſumo⸗Cal⸗ 
cül zugehen; auch pflegen dieſelben Fleiſcher überhaupt eher 
über zu viel als zu wenig Fäufliches Vieh zu klagen, wenn fie 
als Käufer bei den Landwirthen erſcheinen; womit man auch 
die neueften vielen Maſtvleh⸗Anerbietungen in den ſchleſiſchen 
Zeltungen vergleichen möge. 


Füglich wird man nun nach dieſer Schau dem Hrn. L. die 
erdrückenden Opferthiere zur weiteren Calcül⸗ Zerlegung über: 
laſſen können. Nur die Knochen laſſe er nicht nach England 
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paſſiren, weil fie die Kornbill unſern Landwirthen drückend 
vertheuern helfen. — 


Gorckau, am 17ten Mai 1834. ett 


rühſtücks⸗ Anftalt. 

Auf der Albrechts traße, dem Poftgebäute gegangen 
hat unſer allbekannter Confiturier Perini zwei recht € he 
eingerichtete Zimmer eröffnet, zunächft für fleiſcheſſende 5 10 
ſtück⸗Freunde beſtimmt. Damit nicht Gaumen und Maß, 
allein ihre Befriedigung erhalten, ſondern der Geiſt au daß 
was nebenbei zugeworfen bekomme, iſt Sorge getragen, 
deutſche und auswärtige, politiſche und belletelſtiſche Zeit ile 
für die Gäſte ausgelegt find. — Für . Gaſtren diefe 
und deren Rebenſtudſum, die Journal⸗Lectüre, ſy alte, neun 
neue Vervollkommnung der hieſigen Civiliſation beften . 
pfohlen. Omi 


Schleſiſcher Verein > 
für Pferderennen und Thlerſchau. lieder 
Indem manche der geehrten auswärtigen Verelnsg 

vielleicht in Kurzem aus ihrer Heim uh abreifen, um beo 
bevorfichenden Renn- und Schaufefte beizuwohnen, ſo min 
das unterfchriebene Direktorium ſich veranlaßt, bieriige 
Erinnerung zu bringen: daß für die Aktionalk go 
Einlaß zur Tribüne und allen fonftigen geſch det 
ſenen Räumen nur allein gegen Vorzeigun eig, 
mit den Aktien⸗Scheinen ausgegebenen 
tritts⸗Karten ſtattfindet. Da dieſe Karten au Pope 
lauten und in eines Jeden Hand gültig find, fo kanne 
eine Interims⸗Quittung der Herrn Bezirks: Goitekteurd, ung 
die Berufung auf bie in unſern Büchern eingetragene ZU ken, 
des Jahresbeitrages, den Mangel der Eintritts- Karte € 
uns würde das Zurücklaſſen derſelben die Löſung einer M 
Aktie, oder eines Billets, wie ſolche an Nich tmitgliedet abg 
ſen werden, unvermeidlich machen. ö 
Breslau, den 14. Mai 1834. 
Das Direktorium des Vereins. 


G W. V. 6. R Uu. 


Unterzeichneter beehrt ſich hiermit, zu den wußte 
Abend: Unterhaltungen ganz ergebenſt einzuladen, wel 
in ſofern es die Witterung erlaubt, jeden Mittwoch ia 
ten des Herrn Koffetier Cie bich zu veranſtalten beabſſegg 
und bemerkt zugleich, daß diesmal kein Abonnement wild 
findet, und das Entree für jede Perſon 2 gGr. bet agen Ra 
Die erſte 1 ſoll künftigen Mittwoch den te 


gehalten werden. Das Nähere beſagen die Anfchlageräi, 


Herrmann, Muſikdirek! 


Theater ⸗ Nachricht. „ gif 
Sonnabend, den 17ten, zum erſtenmale wiederholt? ind 
3 5 5 ie Ba ir Drau pol 

en, von Carl von Holtei. örthe, 
el dom Aöuigſt. B 


euen 


cal 


Fe 


— 


Holt ranz, Herr von Holtei, vom Kön 
ter zu Berlin, als gte en „guet 
Sonntag, den 18ten]: Ben David, der Knaben Aken, 
oder: der Ritter und die Jüdin, Schauſpiel in ö 
von Neuſtädt, Mitglied der hieſgen Bühne. , be 
Montag, den 19ten: Zum zweitenmal: Hinten 
Freiknecht. Schauſpiel in 5 Akten, mit eine) fee 
ſpiel: Der jüngere Sohn, von Charlotte Bird* 
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Einladung zu einer höchſt vortheilhaften Subfeription 
eine neue Pracht⸗Ausgabe des Reichenbachſchen 
Converſations-Lexicons. 
Das unter dem Titel: 
für} Allgemeines deutſches Gonverfationd = Lericon 
tende Gebildeten eines jeden Standes, mit den gleichbedeu⸗ 
ce . enennungen der Artikel in der lateiniſchen, franzöſi⸗ 
kun 2 und italieniſchen Sprache, nebſt der deutſchen 
prache der Fremdwörter, in 10 Bänden, herausgegeben 
in un von einem Vereine Gelehrter“, 
5 Cerem Verlage erſcheinende Werk, hat ſich trotz der gro⸗ 
Theil oncurrenz mit andern Werken dieſer Art, denen zum 
deal pomphafte Ankündigungen vorausgegangen find, einer 
fo gen Theilnahme des Publikums erfreut, daß wir uns jetzt 
N genöthiget ſehen, die Auflage zu derſtärken. 
erke ufgemuntert nun durch dieſe Beweiſe der öffentlichen Ans 
u eg — der ehrenden Recenſionen in mehreren gediege⸗ 
durch ritiſchen Blättern nicht zu gedenken — und veranlaßt 
des Idas ſich gegenwärtig allgemein kundthuende Verlangen 
fen Publikums nach Prachtwerken, haben wir uns entſchloſ⸗ 
eine vletben den ſchon beſtehenden drei Ausgaben, auch noch 
tem merte auf extra feinem Patentpapiere mit elegan⸗ 
auf N zu veranſtalten, und ſtellen dafür, aber nur 
Pics urze Zeit, den beiſpiellos wohlfeilen Subſcriptions⸗ 
0 da von nur 10 9 Gr. (12½ Sgr, 45 Kr. rhein.) pro Heft, 
1 1 an Eleganz und Wohlſeilheit ein ähnliches Werk diefer 
dehr amit nicht concurriren wird. Wir ſind deshalb um ſo 
Auge überzeugt, daß das Publikum ſich auch für dieſe neue 
eig abe lebhaft intereſſiren wird, da die Anficht der bereits 
Gele onen Lieferungen es gewiß bewährt, wie viel uns daran 
falle iſt, den in der Vorrede ausgeſprochenen Plan durch⸗ 
8 ren und ein Werk zu liefern, welches das Geſammtgebiet 
in ſſenswürdigen in alphabeliſcher Ordnung und in genau 
und andergreifender Darſtellung, als ein Ganzes geben ſoll, 
an gien deutlicher . und Gediegenheit, wie auch 
Üben um des Inhalts andere Werke dieſer Art bedeutend 
peng, Bezug auf die Details des Inhalts und des Erſchei⸗ 
l dieſer Ausgabe verweiſen wir auf die in allen Buchhand⸗ 
er A dorräthigen Ankündigungen und verſprechen, in kürze⸗ 
auf Pat alle bis jetzt erſchienenen Hefte dieſes Werkes, auch 
dende atentpapier zu liefern, fo daß dieſe mit den ſchon beſte⸗ 
Monat Ausgaben zu gleicher Zeit alsdann regelmäßig jeden 
ang d verſandt werden können. — Der gleichmäßige Fort⸗ 
atiedes Werkes ſoll übrigens wo möglich noch ſchneller von 


liebe als wir anfangs verſprochen haben und der uns 


en 
gewi e ſtehende Fonds verbürgt den geehrten Subſeribenten 
noch, dalle ee deſſelben. Schließlich bemerken wir 
eser 2 in allen e en die bis jetzt fertigen Hefte 
Daus usgabe zur Anficht bereit liegen und Subſcriptionen 
N obigem Preiſe angenommen werden; nur müſſen 
fi 


(Son Prachtwerk 

tn Peelagt, wegen Beſtimmung der Sıäske der Auflage, bier 

benten ds nur für kurze 
Lei Sammler bekommen auf 10 Exemplare das 11te frei. 


Gebruͤder Reichenbach. 
der Biermit mache ich wiederholt auf die Ausgabe dieſes Con⸗ 
ſuilons-Lirtens a Heft 11¼ Ehn Safer fam, 125 be⸗ 


merke noch, daß dieſes Lexicon von Vielen dem Brockhausſchen 
dag wird. 

ür Breslau und Schleſien ꝛc. übernimmt die Bes 
ſtellungen zur prompteſten Ausführung, und ladet freund: 
lichſt dazu ein: 


Fr. Hentze, Buchhaͤndler in Breslau. 


Blücherplatz Nr. 4. 
W. Pfaffs Naturlehre: 


Populäre Darſtellung der Phyſik, der phyſiſchen 


Geographie und der Himmelskunde. 


In Unterzeichneter erſcheint und es iſt die erſte Llefe⸗ 
rung bereits in der Fee G. P. Aderholz in 
Breslau (Ring: und Kränzelmarkt⸗Ecke), bei A. Terck in 
Leobſchütz und W. Gerloff in Oels zu haben: 


Die Geſammt-Naturlehre 
für das 


Volk und ſeine Lehrer. 
Von 
Dr. W. Pfaff, N 
Profeſſor der Phyſik und Aſtronomie in Erlangen, Kalſerl. 
Ruſſiſcher Hofrath, 9 mehrerer gelehrten Geſell⸗ 
aften. 


Mit vielen Abblldungen. 


Da des Herrn Verfaſſers Name ein zu rühmlich bekannter 
iſt, als daß wir nöthig hätten, deſſen Naturlehre, welche zu 
bearbeiten ſchon ſeit langer Zeit ſeine Lieblingsbeſchäftigung 
war, dem Publikum anzupreiſen, ſo möge es genügen, das⸗ 
jenige hier kurz folgen zu laſſen, was er A über deſſen In⸗ 
halt uns mitgetheilt: 

„Das Werk zerfällt in drei Abtheilungen: 3 

Die erſte Abtheilung handelt von dem, was man 
gewöhnlich Phyſik nennt, d h. von den Kräſten, wo⸗ 
mit die Körper auf der Erde ausgerüſtet ſind, von dem, 
was den Haushalt derſelben ausmacht, und wie der 
Menſch fie für ſich und feine Entwicklung anwendet, bee 
nützt und veredelt. $ 

Die zweite Abtheilung, die Phyſik der Erde, 
oder phufife Geographie, ftellt die Erde als Pla⸗ 
net dar, giebt Kunde von ihrer Bildung, ihrer Geſchichte 
und Perioden. 

Die dritte Abtheilung oder Aftronomie, giebt 
die Umriſſe des Sonnenſyſtems, deren Beſchaffenheit, 
Bau und Wirkſamkeit; handelt von der Natur der Pla⸗ 
neten, Kometen und ſonſtigen Meteore in der Planeten 
welt; giebt Belehrung über die Sterne und den Stern⸗ 
himmel, über die mannigiachen Erſcheinungen und Licht⸗ 
Tad de deſſelben.“ 

Es ſind dem Buche viele, zur Veranſchaulichung erforder: 
liche, Abbildungen in ſchönſter Ausführung beigegeben, wor⸗ 
unter man auch diejenigen einfachen Apparate oder Juſtru⸗ 
mente nicht vermiſſen wird, mit welchem ſich ohne großen 
Aufwand weſentliche Verſuche und Erſcheinungen belehrend 
darſtellen laſſen. 


Die erſte Lieferung von Pfaffs Naturlehre iſt in 
obiger Buchhandlung bereits vorräthig. — Bi hoffen und 
2 


werden dafür Sorge tragen, daß der Druck aller 6 Lieferun⸗ 
gen im Juli 1834 beendigt iſt. 

Das Format iſt ein großes Oktav; Druck und Papier 
ſind ſchön; für die ſehr hübſch ausgeführten Abbildungen wird 
nichts berechnet. 

Jede Lieferung iſt 6 Bogen ſtark, broſchirt, und koſtet im 
Subſeriptionspreiſe nur 7%, Sgr. — Sammler erhal⸗ 
ten von jeder Buchhandlung bei Abnahme von 10 Exem⸗ 
plaren ein 11tes gratis. 5 

J. Scheible's Verlags-Expedition 
in Leipzig. 


In der unterzeichneten Buchhandlung ift fo eben einge⸗ 


gangen: . 
ar 
und 
feine Umgebungen. 
Nach Driginal = Zeichnungen von A. Pugin. 

In Stahl geſtochen von beruͤhmten Kuͤnſtlern Englands. 

Mit erlaͤuterndem Text in deutſcher Sprache. 

18 bis 48 Heft a5 gr. 25 Sgr. 

Jedes Heft enthält 4 große ſchöne Stahlſtiche und das 
ganze aus 28 Heften beſtehende Kunſtwerk wird raſch hinter⸗ 
einander erſcheinen. Der Käufer iſt jedoch verpflichtet, das 
Ganze zu nehmen. 

Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau. 


Des Fuͤrſten von Puͤckler-Muskau 
Andeutungen 


über Landſchaftsgaͤrtnerei, 


verbunden 
mit der Beſchreibung 
ihrer 
practiſchen Anwendung in Muskau. 
Mit 44 Anſichten und 4 Grundplänen in 8 Lieferungen. 
ifte bis Ste Lieferung. Preis 15 Rtlr. netto 
ſind ſo eben in der unterzeichneten Buchhandlung eingegan⸗ 
gen und zu haben. 
Die Buchhandlung Zoff Max und Komp. 
5 in Breslau. 


In Schleſingers Antiquariat, Schmiedebruͤcke Nr. 37: 
Ledermüllers mikroſkopiſche Gemüths⸗ und Augen⸗ 
4 90 nebſt 100 treffl. illum Kpfrtaf. 4. Edpr. 14 Rihlr. 
für 4½ Rihlr. Zinkens ökonom ſches Lexikon, ver beſſert v. 
Volkmann. 2 Bde. für 1%, Rthlr. Stylo und Weſtarp, 
das Nieder: u. Oberſchleſ. Provinzlalrecht. 1830. für 1 Rthlr. 
Ancillon, zur Vermittelung ber Extreme in den Meinungen. 
2 Thle. Berlin 183t. Lepr. 3 ¼ Rthlr. für 2 Rthlr. Hel⸗ 
wigs tds Erlernung der italieniſchen doppelten Buch⸗ 
„halteret. Edpr. 4% Rtlr. f. 2 Rtlr. Dr. Poppe, der aſtro⸗ 
nomiſche Jugendfreund. 4 Thle. 1822. mit Kpfrn. Ldpr. 5 
Rthlr. für 274 Rthlr. Die Chronik von Breslau. 3 Bde. 
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4. eleg. geb. f. 3%, Rtlr. Die Geſchlchte Schleſiens. 3 Bde. 
4. f. J Nihr Mullners ſämmtliche Werke. 9 Thle. eleg, 
eb. für 3Y, Rthlr. Baron v. Gerando, über die ſittli 29 
ervollkommnung, od. üb. die Selbſterziehung. 2 Bde. 1829. 
Ldpr. 3%, Rthlr. f. 2 Rthlr. Bücher⸗Sammlungen als 1 
einzelne gute Werke kaufe fortwährend, und erſuche Auswa 


tige, ihre Verzeichniſſe franco einzuſenden. 
In der e D. Zebonifer, Kur 


0 
phie der Geſch. der Menſchhe t. 4 Thle. ſchön gebunden. 
Engels Ideen zu einer Mimik. 2 She mit viele 


phiens Reife von Memel nach Sachſen, alle 6 Thle. mit de 

rb. 
1065 
16% 
815 g. neu und ſchön gebunden für 10 Rtir. Conggelatiſan 


6°, Rtlr. g. neu für 5 Rtlr. Converſations⸗Lexik. neue 


Geſenius 


ebräiſch⸗deutſches Lexicon. 1828. Hlbfrzb. f. 3 Rllr. Dir 
ſelbe ebrälſch⸗latein. 1833. ganz neu noch f. 3%, Rtlr. 


2 ’ 
* 
Scheller's 

lateiniſch. Lexikon, neuſte Aufl. von Lünemann bearbeit. 25 

Zn ſehr ſauberem Hlbfranzb. und noch ganz neu. 
a . - jr 

So eben ist erschienen und durch alle Buchhandl## 
gen von uns zu beziehen: 2 a 
Amtlicher Bericht Na- 
über die Versammlung deutscher d 

turforscher und Aerzte zu Breslau, 
im September 1838, 4 

erstattet von den damaligen Geschäftsführern 


J. Wendt und A. W. Otto, diger 


Nebst einer lithographirten Sammlung eigenhän ; 
Namenszüge der Theilnehmer. . groß 
72 Seiten Text und 19 Seiten Fac simile in 
Quart, auf feinem Velinpapier, geheftet. 
Preis 1 Rtlr. 10 Sgr. f 
Aug. Schulz und Come) 
Albrechts-Strafse Nr,57 (3 Karp 
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Auction zu Breslau. 


heime 
gau, mehrere Gegenftände, und zwar: 


Aus dem Nachlaſſe des auf Siegers dorf bei Freiſtadt in Niederſchleſien verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Ge: 
n Legations⸗Raths Herrn Grafen von Kalkreuth, ſollen auf Anordnung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii zu 


a) Bücher, eine Sammlung von 2700 Werken aus allen Fächern der Wiſſenſchaften, in englifcher, franzöſi⸗ 


ſcher, lateiniſcher und deutſcher Sprache; 


83 Kupferſtiche und einige Delgemälde; 
e) mehrere große Spiege 3 
an d f) „Gewehre und verſch 

en Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 


Splege 


Landkarten, wobei die Atlaſſe aller Staaten Europa's; 
plaſtiſche Kunſtwerke, größtentheils Statüen, Büſten und Vaſen, aus karrariſchem Marmor; 


edene optiſche und mathematiſche Inſtrumente 


Zu dieſem Zwecke und namentlich zum Verkaufe der Kunſtwerke, Kupferſtiche, Gemälde, Gewehre, 
l, optiſchen und mathematiſchen Inſtrumente, iſt ein Termin auf 
den 29. und 30. Mai d. J., 


Nachmittags um 3 Uhr, 


uur Werk; im Examen⸗Saale des dermaligen Eliſabet-Gymnaſii, 
Verſteigerung der Bibliothek und Landkarten aber ein Termin auf * 
den 9ten, 10ten, 16ten, 17ten, 23sten, 24sten und 30sten Juni c., jeden Tag 
Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr, 


im ſtadtgerichtlichen Auctionsgelaſſe 


Nr. 5 auf der Biſchofsſtraße, 
Nr. 15 auf der Maͤntlerſtraße 


an Er 3 

gefent worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
dh gr Auswärtige nehmen die hieſigen Buchhandlungen J. G. Korn des Aelteren, am Ringe Nr. 20, und Eduard 
0 luſſcht dumedebrücke r. 1, Aufträge an; woſelbſt auch das Verzeichniß aller zur Auktion geſtellten Gegenſtände zur 


usgelegt iſt 
reslau, den 20. April 1834. 


Im Auftrage des Königl. Pupillen⸗Collegii zu Glogau: 


Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


— i 


D Ediktal⸗Citation. 
Schwei vormaligen Reiſenden der Handlung Simon 
nd am zer s ſel. Wittwe zu Breslau, Friedrich Scholz, 
18. März v. J. hiefelbft von den Grenz⸗Aufſichts⸗ 
eicher dar „Champagner Wein in einer Kiſte, 80 Pfd. 
Be Wein in 4 Gebinden, 6 Pfd. 9 Loth wollenes Tuch, 
beſchlagene Porzellan ⸗Pfelfenköpfe und zwei 
er Karten in Beſchlag genommen worden. 
Scholz die ntrag der Steuer⸗Behörde habe ich gegen den 
min zu ſiskallſche Unterſuchung eingeleitet und einen 
au M. 8 u 7 Verantwortung auf den 28. Juli 1834 
— weichem 9 meinem Geſchäftslokale hieſelbſt anberaumt, 
ie kannt ff hn, da fein egenwärtiger Aufenthalts⸗Ort 
die anweiſe, gemäß F. 55, Tit. 35. Pr. Ordn., vorlade, und 
den, befompers mittel, welche zu feiner Entſchuldigung 
ur Stelle zu bei e nen b . 
ine 8 e der olz m angeſetzten 
dam Asten b erſcheinen, fo werden die in der Denunclation 
aufgeführten Thatſachen in contu- 
nommen und es wird, was Rechtens 


t, den 20. December 1833 
Königliche Haupt- Fol: Amts: Juſtiziarius 
Walter. 


eu 
Der 


11 


Auktion. 

Mit dem Verkauf der zum Nachlaſſe des Kretſchmer 
Schöbel gehörigen Effekten wird den 21ſten d. M. und die 
folgenden Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr, fortgefahren werden. 

Es werden noch vorkommen: zwei Spiel⸗ und eine Flö⸗ 
ten⸗Uhr, Silberzeug, Meubeln und allerhand Vorrath zum 
Gebrauch. 

Breslau, den 16. Mal 1834. 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Anerbietungen zum Kauf und Tauſch. n 
Güter in Niederſchleſien, ohnweit Breslau, der Grafſchaft 
Glatz und Oberſchleſien, desgleichen Häuſer in Breslau und 
Berlin, in jeder beliebigen Größe, weiſet zum Kauf, 0 wie 
auch zum Tauſch, und zwar von Erſteren zum Tauſch auf 
Güter in Oberſchleſien, oder in entferntern Gegenden und 
Provinzen, ſo wie auch auf Häuferlin genannten Oertern, unter 
den ſolideſten und reellſten Kauf: und Tauſchbedingungen 
nach, der Commiſſionair Müller, Naſchmarkt Nr. 54. 


Commissionen jeder Art übernimmt A. Blennow 
in Berlin, Fischergasse Nr. 22, und wird sich bestreben, 
jeden Auftrag prompt und reell stets auszuführen. 
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Edictal» Citation. 
Johann Karl Schmidt aus Leutbach, Glogauer Kreiſes, 
iſt bereits feit einigen 20 Jahren als Schneider auf die Wan⸗ 
derſchaft gegangen, und hat ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von 
ihm erlangt werden können. Auf Antrag feiner präfumtiven 
‚ben wird nun derſelbe eventualiter feine etwa zurückgelaſ⸗ 
Ken unbekannten Erben und Erbnehmer hiermit aufgerufen, 
ch bei uns ſchriftlich oder mündlich, ſpäteſtens auf den 17. 
Februar 1835, Vormittags 11 Uhr, hierſelbſt in der en 
lei des unterzeichneten Juſtitlarii Nr. 28 am Markte zu me 
den und weitere Anweifung zu erwarten. Bleibt er aus, fo 
wird er für todt erklärt, und ſein geringes Vermögen ſeinen 
ſich legitimirenden nächſten Erben überwieſen werden. 
Beuthen a/ O. in Niederſchleſien, den 17. April 1834. 
Adlich von Unruh Leutbacher Gerichts: Amt. 
i Eiſenbeil. 


a Bekanntmachung. 

Es ſoll nach den hohen Beſtimmungen das dem Franz 
Müller in dem Königl. Amts dorfe Thomaskirch gehörende, 
aus 1 Hufe Land v Bauergut im Wege der Execution 
auf 3 hintereinander folgende Jahre an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, wozu ein Termin in loco Tho⸗ 
maskirch auf den 30. Mai c., Vormittags um 10 Uhr, 
anberaumt worden iſt. > 

Pachtluſtige werden demnach mit dem Bemerken eingela · 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der fl nach er⸗ 
folgter Genehmigung der Königl. Hochlöblichen Regierung 
ertheilt werden wird, 

Die Pachtbedingungen werden den Pachtluſtigen am Tage 
der Licitation von dem unterzeichneten Amte zur Einſicht vor» 
gelegt werden. 

Ohlau, den 6. Mai 1834. 
Königl. Rent⸗Amt. 


Beachtungswerthe Anzeige. 
Ein hierselbst im besten Baustande befindliches Haus 
in der Nähe des Ringes, beabsichtigt die Besitzerin we- 
gen Veränderung ihres Domicils einem soliden Käufer 
zu überlassen, Dieses Haus würde sich der zu benutzen- 
den grossen Räume wegen, am besten für einen Kauf- 
mann oder auch für einen Privatmann eignen, der sein 
Kapital nicht nur sicher mit 5 pCt. anlegen, sondern 
auch durch den zur schnellen Abmachung des Geschäfts, 
so niedrig gestellten Kaufpreis, aus dem Ertrage des 
Hauses len jährlichen reinen Ueberschuss 
von 350 Rthlr, rechnen kann. Die Einzahlung wird 
nach Umständen sehr erleichtert werden, da es der Ver- 
käuferin selbst darum zu thun ist, so viel als möglich 
darauf stehen zu lassen. 
Hierauf Reflectirende wollen ihre Adresse versiegelt 
mit der Bezeichnung C. U. Nro. 40. dem Anfrage- und 
Adress- Bureau im alten Rathhause übergeben. 


Anzeige für die Herren SpecereisHändler. 
Da ſich auf der ganzen Mäntlerſtraße, Weintraubengaſſe 
und dem keinen Graben noch kein Spezerei⸗Gewölde befindet, 
fo lege ich bei Gelegenheit des Neubaues meines Haufe, Mänt⸗ 
lerſtraße Nr. 16, ein ſolches an, welches zrolſchen Johann 
und Michaeli beziehbar wird. Pachtluſtige bitte ich, ſich bei 
mir zu melden, um während des Baues ihren Wünſchen, we⸗ 

gen der inneren Einrichtung vollftändig genügen zu können. 
Der Eigenthümer, Biſchofſtraße Nr. 3. 


Auktion. 

Auf dem Dom. Strachwitz werden von Seiten des a 
an Ben 8 3 a des mende 9 der 
200 Stück Fettſchöpſe, in Abtheilungen von ug 
auktionirt, welches einer Wohllöblichen Fleiſcher⸗Gilde hier 
mit angezeigt wird. 


Fiſchbein- Anzeige. 


1, 1½ und 2 Viertel langes, das Pfund 5, 8 und 10 Apr 


2% und 3 Viertel =» . 5 u. 17 Sgr. b 
4 und 4½¼ Viertel . 20 Sgr. 6 
5, 6, 7, 8, 9 und 10 Viertel 22 Sgr. 6 2 5 
Stäbe zu Ladeſtöcken 1 Rtlr. 5 Chr 
Stäbe zu Peitſchen⸗Stöcken 1 Rtlr. 
Fiſchbein zu Regenſchirmen 25 Sgr. 
2½ Viertel langes Blankſchet 20 Sgr. 
gar langes Blaͤnkſchet 25 Sgr. 
urzes Fiſchbein be alsbinden 2 Sgr. 6 Nr. b 
iſt zu haben: in der Fiſchbein⸗Fabrik, Ohlauer⸗Straße 
in der Hoffnung, des F. Päaäzolt. 
Großes Lager fertiger Leib- u. Bettwaͤſche / 
desgleichen 
Damaſt⸗ und Schachwitz⸗Gedecke, Drilliche 


Jnlete und Zuͤchen⸗Leinwande, bei 
Breslau. Heinr. Aug. Kiepert, 
am großen Ringe Nr. 18. } 


rere 
Engliſche Schwimmhoſen und Staubmäntel 
find vorraͤthig in der neuen 
Tuch⸗ u. Mode⸗Waaren⸗Handlung für Herren 
des L. Hainauer junior, 
Riemerzeile Nr. 9. 


a α]maαπ 1 νν — 


. 
g Achten tuͤrkiſchen Rauchtabak. J 


1 N 
» Zapendi genannt, „ 
in ledernen Beuteln den und , Pfd. Intalt und 
habe ich kürzlich von ee un Güte empfang h 
empfehle das Pfund à 1?/, Rtlr. zum geneigten Ankauf 
Tabak ⸗Fabri 
1 ſt 0 Fi 6 
ugu ertzog / 
a I. 5 gaben. gi 
er Sta erlin ſchräge . 4 
Unterzeichnete empfiehlt ſich mit ſehr brauchben Mil 
ee männlichen Domeſtiken 7 =, 224. u 1 
eſtellungen. r. Per . \ 
en Schmiedebrücke Nr. 51, im weißen 9 


= — 1827 


Patentirte Badeſchraͤnke 
Find. zum Kauf und zur Miethe unter e feften Preifen 


N $ zu haben: - J 
achweiſung der Kauf⸗ und Mieths⸗Preiſe 
deer patentirten Badeſchraͤnke 
von G. L. W. Schneider, Eliſabeth⸗Straße No. 4. 
f 2 1 ws 2 3 
pru⸗ Spru⸗ Spru⸗ 
Zahlbar in Preuß. Cour. in del oͤh⸗ del toͤh⸗delroͤh⸗ 
J bis J Stüden, ke. ren. ren. 
ttlr. fgr. i rtlr. fgr. rtlr. for. 


ı Badeſch 
: rank nebſt unlakirtem Appa⸗ 
t und Zubehör de 
von Kiehnen⸗Holz 
von Elſen⸗Holz 8 
von Birken⸗Holz 
von Zuckerkiſten⸗Holz 
1 ef von Mahagoni⸗Holz 
Saber lakirter Apparat nebſt 
M ubehoͤr „ . „ * 15 xt 
für Natlicher Miethsbetrag, 
ge elchen die Badeſchraͤnke 
u einen Leihſchein verlie⸗ 
NB 6 hen werden: 
ala emiethete Badeſchraͤnke werden 
0 MiCigenchum erworben, wenn die 
d 'ethe 14 Monate hintereinander 
wfelmäßig praͤnumerando bezahlt 
bed,, Die Quittungen Über die 
zahlte Miethe werden dann gegen 
e Quittung über den entrichteten 
Laufpreis ausgetauſcht und der 
Neihſchein zurückgegeben. 
hr kiehnen Badeſchrank m. Apparat 2 
11 elſen dito dito 2 
voten dito dito 2 
Für! fuckerkiſtendito dito 
Bor "abagoni dito dito 3151 3 
le Gegenftände werden, wenn fi 
1Mmgedtt werden, beſonders bezahlt: 
2 Alap tfäßchen zum bequemen Eingießen des Waſſets 
un an der Bank zur Verhütung des Ueberſpri⸗ 
81 des Waſſers bei ſehr lebhaften Bewegungen 
P 
Von die ganze Bank des Schrankes 
i ng gegen Haͤmorrhoidal⸗Beſchwerden 
gegen Kopfleiden 
gegen Augen leiden . * 
zum Gebrauch bei Druͤſen⸗Krankheiten 


* * D * * . 


„ ie 


1 
1 
1 
- . dito 


* * 


Are 1 
uͤ r E mb a i — * „ 0 
fir eine Ki age wird berechnet: 

ür Bu Kifte zum Verpacken des einfachen Apparats 


packen des Schranks ned 
Für aus gien 880 nebſt Apparat in Stroh 


uf m num Verpacten des Schranks u. Apparats 
die 3 muß der Badeſchrank mindeſtens gemiethet 
he fuͤr dieſe Zeit gleich bei der Beſtellung entrichtet 


und 


be bei längerer Miethszeit wird ſie monatlich praͤnumerando 
entrichtet. 
Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Erklarung 
gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate zu behalten. 
Breslau den 26. April 1834. 
C. L. W. Schneider. 


— D 
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3 Die Strumpf-Waaren- Fabrik ; 
von 
8 Nicolaus Hartzig aus Berlin, & 
Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 8, in den drei Eichen, & 
8 empfiehlt, unter Zuſicherung der reellſten Waaren, zu = 
den billigſten Fabrikpreiſen: extrafeine und mittelfeine 
baumwollene Damenſtrümpfe, glatt und durchbrochen 2 
5 (à jour) von 10 Sgr. an bis 1 Rtlr. 5 Sgr., baumwol⸗ 
© lene, wollene und wattirte Tricots, Unterbeinkleider, & 
Jacken und Socken ꝛc., ſchwarze ſeidene, wollene und & 
baumwollene Se und Damenſtrümpfe ꝛc. Vom 


beften Garn geſtrickte Herren⸗„Damen⸗ und Kinder: 
ſtrümpfe, Socken, Mützen und Kinderhäubchen ic. 


20990692890090:000009:000890:800:0 


Tabak- Offerte. 
Extra feine ächte holländiſche Doppel⸗Mops⸗Carotten, 
das Pfund a > 15 Sgr. 
Aechten Holländiſchen Neſſinger Schnupſtabak, die feinfte 
Qualité, das Pfund à 17 ½ Sgr. 
Feiner Holländer, das Pfund & 12 Sgr. 
empfiehlt zur geneigten Beachtung: 
die Tabakfabrik von Wilh. Lode u. Comp., 
am Neumarkt Nr. 17. 


Auktion von Tuchſcheer⸗Utenſilien. 

Montag, den 2. Junk früh von 9 Uhr an, werde ich auf 
der kleinen Groſchengaſſe Nr. 9, mehrere gut confervirte Preſ⸗ 
fen, Schurtiſche, Arbeitstafeln, Netzwaaren, 1 
Tuchſcheeren, Papier» und Brandſpähne, eine Partie Rau⸗ 
karden, eine Dekatier⸗Maſchine ꝛc. gegen baare Zahlung meiſt⸗ 
bictend verſteigern, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 

S. Pieré, conceſſ. Aukt.⸗Commifſf. 
In der Nähe von Breslau 
ist ein Dominium, welches alle Regalien hat, eben so 
mit verschiedenen massiven schönen Wohn- und 
Wirthschafts- Gebäuden versehen, wie auch mit 
hübschen Gärten und Parks, Forsten etc., sehr preis- 
mässig gegen eine billige Anzahlung sofort 
zu verkaufen. Das lebende und todte Inventarium ist 
in vorzüglichem Stande, Näheres im Anfrage- und 
Adress Bureau, im alten Rathhause. 
Anzeige. 

Ein dem Droguerie⸗FJach kundiger junger Mann wird 

als n für je W 1 75 — za 0 1 
er glaubt ſich dazu zu qualiftciren, beliebe ſi meiden: 

2 10 1 uſcheſtraßre Nr. 8, im bl. Stern. 

Die Viertel⸗Looſe, Nr. 81510 Litt. C., 87812 Litt. b., 
91901 Litt. d. find abhanden gekommen, daher die auf felbige 
etwa fallenden Gewinne nur den in den Büchern abe 
nen Intereſſenten ausgezahlt werben, Schreiber. 


Anzeige. 
Aecht bewaͤhrtes Kraͤuter⸗Haaroͤl, 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und Wachsthum ꝛc. 
der Haare, 

durch Erfahrungen und nach den beſten, bis jetzt noch unbe⸗ 
; annten Quellen gefertiget, von 

C. G. Meyer in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 

Preis 1 Rtlr. 10 Sgr. pr. flacon. 

Dleſes, aus ſeltenen Kräutern und beſonderen Mitteln zus 
ſammengeſetzte Oel, das ganz frei von allen Pomaden, Tink⸗ 
turen und dergl. iſt, dient nicht nur allein zur Verſchönerung, 
Erhaltung und Wacksthum der Haare und widerſteht dem Er: 
bleichen, Grauwerden und Ausfallen derſelben, en wirkt 
ſogar wohlthätig auf das Haupt ſelbſt, indem es ſich durch ver⸗ 
einigte arzneliiche Kräfte zugleich als ein vorzügliches Mittel 
wider Kopfſchmerzen und Schwindel darſtellt. Kahle Stel⸗ 
len ac. werden durch den täglichen Gebrauch dieſes Oeles, wie 
derſelbe in der um jedes Flaͤſchchen umwickelten Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung näher angegeben iſt, in kurzer Zeit mit Haaren be⸗ 
deckt und es iſt bis jetzt überhaupt noch kein derartiges Mittel, 
wie das vorliegende, erfunden worden. Die Aechtheit dieſer 
Angaben mögen die bei sfägten Atteſte beglaubigen, als auch 
das Oel ſelbſt den höchſten Beweis liefert. Jedes Fläſchchen 
iſt mit einem Petſchaft C. G. M. verfiegelt, auch jede Ges 
brauchs⸗Anweiſung und Umſchlag mit meinem Stempel vers 
ſehen. C. Meyer. 


Atte e. 

Nachdem ich längere Zeit hindurch ein ſtarkes Haarausfal⸗ 
len hatte, und zwar fo, daß ich leider ſchon Blößen bekam und 
für die Zukunft meine Haare ganz 2 verlieren befürchten 
mußte, alle dagegen dienlichen Mittel aber und namentlich 
ſolche, welche zur Beförderung des Wachsthums der Haare 
u. ſ. w. bereits im Publikum cirfuliren, dieſem Uebel nicht 

entgegenſtanden, ſo verfuchte ich endlich das vom Herrn Kauf⸗ 
mann Meyer in Freiberg verfertigte Kräuteröl, und ich kann 
demnach nicht umhin, dieſes Oel, da es zen nach dem 
vorgeſchriebenen Gebrauche deſſelben wirkte, hierdurch Jeder⸗ 
mann eifrigſt zu emp’ehlen, und Herrn Kaufmann Meyer 
meinen Dank dadurch mit an den Tag zu legen. 

Oederan, im Februar 1834. 

5 Der Rathsförſter Skerl. 


Daß das vom Herrn Kaufmann Meyer hierſelbſt gefer⸗ 
tigte Kräuteröl von einem meiner Söhne wegen ſtarken Aus⸗ 
fallens der Haare gebraucht worden, und nicht nur in dieſer 
Hinſicht ſich vollkommen bewährt, ſondern auch das Haar 
elbſt verſchönert hat, kann ich hiermit beſcheinigen, und ge⸗ 
dachtes Oel deshalb aus Erfahrung empfehlen. 

Freiberg, im Monat März 1834. 

J. G. Franke, Schichtmeiſter. 


err Carl Meyer, Kaufmann in Frelberg, verfertigt 
ein die Erhaltung und das Wachsthum der Haare beförderndes 
feines Oel. Bei der mir aufgetragenen chemiſchen Unterſuchung 
dieſes Oeles habe ich gefunden, daß daſſelbe aus ſehr reinen 
vegetabüiſchen Subſtanzen le amenge ge iſt, und durchaus 
keine auf die Haare oder die Haut nachkheilig einwirkenden 
Stoffe enthält. Wenn nun bisherige Erfahrungen lehren, daß 
dergleichen Compoſirionen, welche aus hoͤchſt gereinigten fetten 


1823 


Oelen und aus den feinften ätherifchen Pflanzentheilen beg | 


Den, dem Haarwuchſe ſehr zuträglich find, fo kann ich, dane. 


ch in dem vom Herrn Meyer bereiteten Haaröl no en 
neuen, bis jetzt in andern ähnlichen Oelen nicht enthag ee 
kräftigen ätheriſchen Beſtandtheil gefunden habe, auch die 
Haaröl als von ausgezeichneter Güte beſtens empfehlen. 
Freiberg, den 9. April 1834. ü 
Wilhelm Auguft Lampyabius, uml 
K. S. Bergcommiſſionsrath und Profeſſor der Ch 


Daß das von Herrn Kaufmann Carl Meyer allhier 1 
haltung der Haare und das Wachsthum derſelben beförde len 
als fehr zuträglich empfohlene Haar- oder Kräuteröl, aus 16 
nen, rein vegetabiliſchen c ere beſteht, und durch 
etwas nicht enthält, was ſowohl auf die Haare oder Haut 
nachtheilig einwirkend, ſondern vielmehr wegen ſeiner gan 
ſondern, achten reinen Compoſitjon, auch damit verbu "gr 
ſchon an ſich ſehr angenehmen feinen und dabei kräftigen ge 
ruchs den Haarwuchs als befördernd und zuträglich en 
werden kann, habe ich zu beſcheinigen, nicht anſtehen kö 
Freiberg, am 10. April 1834. 
Dr. C. G. Hille, Stadt⸗Phyſikus. 


Das vorſtehend empfohlene Meyerſch 
Kraͤuter⸗Oel iſt in Breslau zu haben im Com, 
toir, Buͤttner⸗Straße Nr. 6. a 
Shure Sr #7 Sen Zalın c DEr 2 Fe 
D D Ne e emen 

Die Handlung in 
{ Herren⸗Garderobe-Artikeln und Binden 

Berliner Fabrik, 


Ring Nr. 24, neben der Korn ſchen Buchhandlung) ö 
offerirt ihre geſtern eingegangene, neue ſte Sendung 
v 


on 
Cravatten in allen Sorten, Vorhemdchene 
Kragen und r zu möglichſt billig 

N reifen. 


Um geneigte Abnahme bittet: 


S. Neiffer 
EIER TER TER 


Brunnen = Anzeige, ger 

Die zweite Sendung Egerfranzensbrunn, . 
Salzquelle, Maria: Kreuzbrunn, Ober: Salz? m 
Selter⸗, Saidſchuͤtzer⸗ und, Pullnaer⸗Bitterwa ) 
Biliner Sauerbrunnen, erhielt und empfiehlt zu 


neigter Abnahme: 0 5 
C. F. Schoͤngarth. 
8 im rothen Kr 
„Wein⸗ Empfehlung.“ 

Grünberger und Fran sfifee Welgz⸗ und Roth in ve 
Würzburger und Rhe n- Weine empfing wledern die m 
fac 1 5 ri a und 0 e e für A 
I illigen Preiſe zu geneigter ahme. 

8 16.2. Kahn, Schweddniter Ste 


1 
— 


1829 


Zweite Beilage zu . 113 der Breslauer Zeitung. 


Intereſſantes Werk fuͤr Zuriften, Aerzte und gebildete 


9 Leſer anderer Staͤnde. 

ſo „n J. Scheibles Verlags⸗Expedition in Leipzig erſchien 

Reden und kin der Buchhandlung von G. P. Wespe in 
lau (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 

dibliothek gewaͤhlter Straf⸗Rechtsfaͤlle. 

Herausgegeben vom 

Hofgerichts⸗Advokat Bo pp in Darmſtadt. 

es Heft des erſten Bandes. gr. 8. broſchirt. 178 Seiten 
Vo ſtark. Preis 19 lh . 

hier an biefer Bibliothek erſcheinen jährlich vier Hefte. Das 

Det gezeigte und in allen Buchhandlungen vorräthige erfie 


Erf 


a enthält: J. Die Tödtung des Holzthurmverwalters 
N Mainz. II. Meuchelmord. III. Giftmord des 


— LTE STAR 
, Neues Etabliſſement. 3 

w. dierwit erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen daß $ 
bar am 1. April d. J. die unter der Firma Reichen: 3 
ach und Comp. hier Orts rühmlichſt beſtandene ! 
und Kleider⸗ Handlung käuflich übernommen > 

1 


* 


haben, und werden dieſelbe unter der Firma 
nde H. Kleinmann und Comp. 
> vorlgin Locale, Blüche⸗platz Nr. 1, fortſetzen. 
r heutigen Eröffnung derſelben erlauben wi 
Tas zu , Sg Ae Waaren⸗Lager 8 
Leichen und Zeugen durch neue Einkäufe in der letzten! 
1 le ipziger Meſſe vollſtändig aſſortirt haben, und empfeh⸗ 
= diefelben, fo wie auch eine reichhaltige Auswahl mo⸗ a 
er und reell gefertigter Kleidungftüde für Herren 
amen einer geneigten Beachtung. 7 
bite enthalten uns einer größern Anpreiſung, und 
der en blos durch geneigten Zuſpruch und Abnahme von 
mit dent ax Wacken und unferer Reellität, verbunden 3 
gen zu ne melhen Behandlung ſich gütigft überzeu⸗ 
teölau, den 5. Mai 1834. 
H. Kleinmann und Comp. 
S πι RER 


Concerti Teige. 
bannen hoben Adel und hochgeehrten Nubikum zeige ich 
ande tt ge enſt an, daß alle diei Dfingfifeiertage früh und 
am 0 „9 ein gut 8 Concert im Prinz von Preußen 
et. 


mdamm ſtattfi 
= Schneider. 

Station einge Dame, wünſcht innerhalb Breslau für freie 
Feten n 5 einer honetten Familſe ls Gesellschafterin einzu⸗ 
Junker Sie elte Adreſſen unter W. Z. bittet man auf 2 

raße Nr. 36, drei Stiegen hoch, abzugeben. 


— 


Stalin Ju 


Sonnabend den 17. Mai 1834. 


zu 15 Sgr. 


aus 


29919101099 121510,8 00:00: 0:00.00 00 
Prawdziwy tyturi turecki, 
Sosse 
Zapendi nazwany, 
w skörzanych woreczkach, ilosc / i % funta obejmu- 
jacych, otrzymalem wetych dniach w najlepszym ga- 
tunku i przedaje takowy po talarze, dobrych groszy 
szesnascie od funta. x 
| August Hertzog, 
Fabrykant tytuniu i tabaki przy ulicy 
Swidnickiej No. 5, pod zlotym lwem 
na poprzecz hotelu Berlinskiego. 
NB. Kazdy woreczek oznaczony jest steplem mojej 
fabryki. 


Jean Maria Farina, ö 

in Cöln, dem Jülich-Platz gegenüber, 

iſt der erfie Fabrikant des Eau de Cologne geweſen, und lie: 
fert die Nachfolge dieſes Fabrikanten noch heute wie von jeher 


nur eine Sorte von dieſem Waſſer, welches anerkannt das 


beſte iſt. Ich empfing davon eine friſche Sendung, und em⸗ 
pfehle ſolches als wahrhaft echt und gut, die große Flaſche 


Heinrich Löwe, 
am Ringe, neben der ſchwarzen Adler⸗Apotheke. 


Beſtes baumw. Strickgarn, 


ſowohl in weiß, ungebleicht, als in den neueſten Modefarben, 


von erſterem das beliebte vielfache Berliner Garn in 4, 5:, 6, 
8, 10 fach derſelben Fabrik, wie ſolches die Marktverkäufer 
liefern, und wo möglich zu noch niedrigern Preiſen; auch das 
bekannte ächt engliſche Patent⸗Garn in 3. und Kfach, mög⸗ 
lichſt billig im Preiſe, empfehle ich in größter Auswahl 
hiermit ganz ergebenſt. i 
Heinrich Löwe, 
am Ringe, neben der ſchwarzen Abler⸗Apotheke. 


Cigarren ⸗ Offerte. 

So eben wurde unfer Lager von den ſeinſten ächten Caba⸗ 
nas⸗, Havanna, Woodwille⸗, Amaribo⸗, Ladi⸗, St. Jago“, 
Königs» und Maryland⸗Cigarren, wieder durch eine bedeu⸗ 
tende Sendung aufs beſte aflortirt, und erlauben wir uns, daſ⸗ 
ſelbe einem geehrten Publiko mit Recht hierdurch zur geneigten 
Abnahme ergebenſt zu empfehlen. g 
l Wilh. Lode und Comp., am Neumarkt Nr. 17. 


Sonntag den erſſen Pfingſtfeierlag findet bel mir ein gro- 
ßes Garten⸗Concert ſtatt, 15 un 1 

AK. € neider 
im Fürſten⸗Blücher (am Lebmdamm.) 


la Fama yellow 

la Fama lightbrown 

Biada dito 

Königs dito | 
wobei ich noch bemerken muß, daß dieſe Sorten von unges 
wöhnlicher Größe ſind. 

Bel dieſer Gelegenheit erlaube ich mir, meinen ſehr verehr⸗ 
ten hieſigen und auswärtigen Kunden mein bedeutendes Lager 
Bremer und Hamburger Cigarren (von den geringſten bis zu 
den feinſten Sorten) zur gütigen Abnahme zu empfehlen. 


DicTabak-JabrikvonGustavRrug 
in Breslau SchmiedebrückeN%59: 


„„ Wein » Offerte. 4% 
Medoc St. Eſtephe die Bordeaux⸗Fl. 
Medoc St. Julien — — 
Alten Haut⸗Sauternes 
Alten Mallaga 
Alten Franz: 
Nierenſteiner x 
Biſchef von feinem Rothwein, die Bordeaux⸗Fl. 

empfiehlt zur geneigten Abnahme: 


J. A. Breiter, Oderſtraße Nr. 30. 


Wolzüchen - Leinwand, 
pr. Schck. a 2, Rtlr., 3, 4 und 4%, Rtlr. 
Schwerſte Wolzücen = Leinwand, 
pr. Schck. A 7 und 8 Rtlr., 
empfiehlt die Leinwand: Handlung: 
Klofe, Strenz und Comp., 
Reuſche⸗ Straße Nr. 1, in den 3 Mohren. 


Mahagoni: Bohlen, 
Zuckerkiſten⸗Bretter, 
Weiße und bunte Adern, 

können im Ganzen und Einzelnen E. brd Preiſen abge⸗ 


laſſen werden der Bauer, 
Ring Nr. 2. 


von 30 bis 36 Rtlr. 
die 1000 Stück, 


16 Sgr. 
15 Sgr. 


— — 14 Sgr. 
die Champagner⸗Fl. 16 Sgr. 
— 10 Sgr. 


ein — r 
die Rheinwein⸗Fl. 17%, Sgr. 


hg gessesasssdesddde 


Die Meubles⸗Handlung von G. Schill und Zeid⸗ & 
ler, empfiehlt zur geneigten Abnahme ihr bedeutend 8 
8 

2 


vermehrtes, geſchmackvoll und dauerhaft gearbeitetes 
Lager, Herten⸗Straße Nr. 28. 
Sasel 


1830 


16 Sgr. 3 


Taback offerte. 


Durch abermals empfangene bedeutende Zuſendungen aus 
Berlin, habe ich das Lager meiner Tabak⸗Niederlage w 
auf das vollſtändigſte ſortirt, und empfehle demnach: 

Rauch = Tabak, 
verſchiedene bekannte und beliebte Sorten in Paqueten, 
Pfd. à 4 bis 20 Sgr. 
Looſen Thee-Canaſter, ehr 
das Pfd. 12 Sgr., von vorzüglicher Leichtigkeit und fi 
angenehmen Geruch. 
Looſe Tonnen⸗-Canaſter, 
das Pfd. 3, 4, 5, 6, 7, f. 5 gr 16 bis 20 Sgr. 
Schnupf⸗Tabake, 1 
verſchledene Sorten, in Stafchen, Paqueten, wie auch locſ⸗ 
un 


5 2 — r 5 
n großer Auswahl. 5 
Bel Abnahme von Parthien und zum Wieder Berl 
berechne ich 10 bis 15 Prozent Rabatt. rell 
Der täglich zunehmende Abſatz giebt mir den erffiän 
chen Beweis, daß die Güte und Preiswürdigkeit meli hen 
bake Anerkennung findet, und darf ich, bei dem ei 25 
und thätigſten Beſtreben der Berliner Fabrik, die Be 
ſenheit der Tabake den zeitgemäßen und billigen er 


das 


rungen des Publikums nach beſten Kräften anzupaſſen, ir 

fen, das Vertrauen meiner verehrten Herren Abnehmer 

i an de Lieferung guter Tabake, immer mehr beſeſt 
ehen. 

Breslau, im Mai 1834. N 

Moritz Geiſer, Eve 

Schmiedebrücke Nr. 54. in Adam und e, 


® Hiſchoß und Hardinal⸗ Extract 0 
wahrha 5 m * 
Zuger zu 4 1b © lafgen Wel guten Biſchof und 


dinal zu bereiten. 
Brancke, Apotheker. 


un 
Ich habe in dieſen Tagen wiederum eine neue Seng 
von vorftehenden Eſſenzen empfangen und bemerfi ar 
diefe auch in Waſſer mit Zucker vermengt ein ſehr 
des und geſundes Getränk geben. { 
Hertzog, 


uguſt 
Schweibniger Straße Nr. 5 im goldnen 
KLoöwen, der Stadt Berlin ſchräge 


Die Haupt- Niederlage aller Sorten Dampf maſch hie 
een vom Fön gl Hof: Lieferanten Theodor P 
brand in Berlin, bei C. J. Springmühl in 2 vote! 
Schmiedebrücke⸗ und Urfulinerftraße: Ede Nr. 6, 1 zone! 
durch friſche Zufuhr mit allen Sorten Vanillen⸗, Ds gew 
Gerſten⸗, Jeländiſch Moos ⸗, Gefundheits: und er 
Cbocoladen, fo wie Cacao⸗Thee, hinreichend verſorg 
findet der übliche Rabatt beim Verkauf ſtatt. 


Sehr schöner rother Klee-Saamen it zu haben 
ſche⸗Straße Nr. 59, 2 Stiegen hoch. 


. 


J Abvertiſſement. 

verkaufen Mage Be 555 1 Au Monat 8 a 
N 5 2 2 ebe mir e, no merke 
daß ich in meinen Lokalen den „ 


90 Ausverkauf 
9 ve Gläſer und Meubles in verſchiedenen Holz Arten noch 
Bec indem ich verſichere, mich ſtets des mir geſchenkte.! 
tauens würdig zu halten. 
reslau, den 15. Mai 1834. 
C. W. J. Baumhauer, 
Albrechts⸗Straße Nr. 9 und Altbüßer⸗Straße Nr. 10, 


a an der Maria: Magdalenen : Kirche, 
Jagd» Verpachtung. 
m PR den 21. Nas 1834 Vormittags um 10 Uhr, werde ich 
meint Jagd auf ſämmtlichem Pöpelwitzer und Cofeler Terrain 
ob bietend verpachten, und lade Pachtluſtige ein, ſich zu 
ger Zeit bei mir in loco Pöpelwitz Nic e abel. 
! mid. 


D Bekanntmachung. 

Kea da ich in meinem Haufe, Oderſtraße Nr. 12, zum Grüne 

vgl, ein neues Billard aufgeftellt habe, fo erſuche ich ein 

80 eehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch. Für gutes 
ränk wird aufs befte ſorgen: A. Miliſch. 


er Nein Lager von Potsdammer⸗Dampf⸗Chocoladen neue⸗ 
mi endung von anerkannt kräftigem Gehalt, erlaube ich 
Ar der Beachtung meiner geehrten Kunden zu empfehlen. 
! . Schhlefinger, 
Büttner Straße zum goldnen Weinfaß und 
Fiſchmarkt Nr. 1. 


* 


5 Anzeige. 
fe Ju verkaufen iſt ein in Miederſthleſen gelegenes Gut mit 
r bedeutendem, geſchonten und größtentheils aus Bauholz 
ein chendem Forſte, welches 2000 Morgen gutes Ackerland, 
„großes, in fhönem Style gebautes Schloß, und im beften 
it „ande befindliche Wirthſchaftsgebäude hat. Der Preis 

gemäß. 

u verpachten iſt Familienverhältulſſe halber unter ſehr an⸗ 


Acmöaren Bedingungen ein Dominium, welches 2100 Mrg. K 


Gerland d 
„ „durchweg Weizenboden, ſo wie 180 Morgen zwei⸗ 
va dreiſchürige Wiefen hat, und 2000 Stack veredelte Schafe 
Anz Nähere Auskunft hierüber, wie auch über eine große 
zahl anderer verkäuflicher Dominien giebt 
der Agent Ernſt Wallenberg, 


8 — Ohlauerſtr. Nr. 58 wohnhaft. 
Saͤchſiſche 
in Doppel - Liqueure 
e 


verſchiedenen Sort e een g 
iupfehle ſol orten, empfing ich in Commiſſion, un 

Breslau, in W 4854 5 

Moritz Geiſer, 

80 Schmiedebrüͤcke Seh, in FR und Eva. 
Un „Onelle und billige Retour⸗Reiſe⸗Gelegenheit nach Ber: 
ano Warſchau, den 19ten d.; = er a Reuſche⸗ 

L im Rothen Hauſe, in der Gaſtſtube. 


1831 


Leipziger Quarkkuchen, 
fo wie alle Arten von Zucker⸗, Streuſel⸗, Braunfchweiger 
Kuchen und Baben, find heute und über die Feiertage bis 
u 15 Sgr. fertig, größere bitte ich höflichſt, vorher zu be» 
ellen. Auguſt Schminder, Conditor, 
Neumarkt Nr. 1. 


— — — — 

Schnelle Gelegenheit nach Berlin, den 19ten und 20ſten 
d. M.; zu erfragen: Reuſche⸗Straße Nr. 26 im fliegen⸗ 
den Roß. ö 

Zwei geräumige trockene helle und feuerſichere Waaren⸗ 
Remiſen bin ich geſonnen 735 zu vermlethen. Das Nähere 
bei Friedr. Seidel, 
Matthiasſtraße Nr. 90, vor dem Oderthore. 


Sagdasssssessessdsseseseses 

Mehrere Sendungen neuer Sommermuͤtzen 
erhielt die neue 

Tuch⸗ und Modewaaren⸗Handlung fuͤr Herren 


des L. Hainauer jun, 
Riemerzeile Nr. 9. 
9293800090093808980900909000008 2: 


Zur Adminiſtration eines Gutes 
wird ein cautlonsfähiger Verwalter geſucht. Taſchen⸗Straße 
Nr. 12, 8 Stiegen hoch. 


Eine ſchwarzbraun und weißgefleckte Hühner⸗Hündin, mit 
herunterhängendem Gehänge, daran beſonders kenntlich, daß 
das Ende des Schwanzes krumm gewachſen iſt, iſt am 14ten 
d. M. verloren gegangen. Wenn ſie ſich irgendwo vorfinden 
ſollte, abzugeben Katharinen⸗Straße Nr. 1, 2 Stiegen hoch. 


Handſchuhe zum Waſchen werden nicht mehr angenommen 
Karls⸗Straße Nr. 1, bei Lange, ſondern: Univerſitäts⸗Platz 
Nr. 12, bei Weidner. 


Zum bevorſtehenden Pfingftfefte empfiehlt ſich mit beſten 
uchen, der Bäcker⸗Meiſter Wehner, Ende der Schmiede: 
brücke Nr. 40, der zweite Bäcker hinter dem ſchwarzen Adler. 


„ Am Ringe Nr. 16 , 
find im 1ften Stock ein oder zwei meublirte Zimmer zum be⸗ 
vorſtehenden Wollmarkt zu vermiethen. 


Ring Nr. 11 im erſten und im zweiten Stock ſind mehrere 
gut meublirte Zimmer ih erg & zu vermiethen, auch vier 
Sea oder einzeln. Näheres 3 Stiegen, bei der Wittwe 

ultze. 


RNERDERS 


8 
DRÜARAHD 


Zum Wollmarkt 
in zu vermiethen 2 meublirte Vorderftuben nebſt Cabinet und 
dienung für 20 Rthlr. 
Näheres im Anfrage: und Adreß⸗Büreau (im al⸗ 
ten Rathhauſe. 
Am Ringe Nr. 21, vorn heraus, iſt eine Stube für den 
Wollmarkt zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Gewölbe. 


Zu vermiethen und zu beziehen: 

1) Nikolaiſtraße Nr. 16, die Parterre⸗ Gelegenheit, beſte⸗ 
hend aus einem offenen Gewölbe, zwel Stuben, zwei 
Kabiners, Küche und Zubehör, zu jedem Geſchäfte ſich 
vortheilhaſt eignend, von Johanni 1834 ab. 

2) Nikolaiſtraße Nr. 35, eine Schloſſerwerkſtatt nebſt Woh⸗ 
nung, von Johanni 1834 ab. 


3) Grenzhausgaſſe Nr. 2, mehrere Wohnungen von Johanni 
1834 ab 


4) Neueweltgaffe Nr. 44, mehrere Wohnungen von 1 bis 2 
Stuben nebſt Zubehör, von Johanni 1834 ab. 

5) Bäütenerſtraße Nr. 1, die Parterre⸗Gelegenheit, beſtehend 
aus einem offenen Gewölbe, mehreren Stuben, Küche 
und Keller ꝛc. zu jedem Geſchäfte ſich vortheilhaft eignend, 


ſofort. 
6) 1804 0 be Nr. 14, eine Wohnung von Johan ni 


1 ab. 
7) Antonienſtraße Nr. 14, mehrere Wohnungen von Jo⸗ 
hanni 9. ab, fo wie ein Pferdeſtall fofort. 
8) Antonienſtraße Nr. 18, eine Wohnung, ſo wie ein Pfer⸗ 
deſtall, von Johanni 1834 ab. 
9) Oderſlraße Nr. 8, eine Wohnung, von Johanni 1834 ab. 
10) Am Wäldchen Nr. 8 und 9, mehrere Wohnungen, von 
Johanni 1834 ab. 
Das Nähere in den Häuſern ſelbſt, ſo wie beim Häuſer⸗ 
Adminiſtrator Hertel, Reuſcheſtraße Nr. 37. 


Für Johanni zu vermiethen. 


Biſchofſtraße Nr. 3, die Affe Bing von 5 Zimmern und 

nunniehro vergrößerter und lichter Kuchel nebſt Bellaß. 
Heilige⸗Geiſtſtraße Nr. 20, e beiele, 3 Zimmer, 

nebſt 2 Souterrain⸗Stuben, Kuchel und Gartenbenutzung. 
Schuhbrücke Nr. 55, eine Parterre-Wohnung von 2 Stu⸗ 

ben, Kuchel und Beilaß. g 

Kaufmann Hentſchel, Biſchoſſtraße Nr. 3. 


1832 


Meteorologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1834. 


Zwei g nmer in der Nähe bes Ringes, find wahrend on 
Wollmarkies für einen angemeſſen billigen Preis abzulafl 


Dis Weitere beim Mechanikus König am Hintermärkt.— 


. Zum Wollmarkt dem 
iſt eine große und freundliche Stube vorn heraus auf 1 
4 zu vermiethen. Das Nähere im Kleiderge wölbe 
der Ohlauerſtraße im Gaſthofe zum Rautenkranz. 


In der Nikoloiſtraße Nr. 22, find mehrere Wohnung 
mit Zubehör zu vermiethen. Das Nähere im Hinterhaus 
2 Stiegen, oder Reuſcheſtraße Nr. 59, 2 Stiegen. 


Zu vermiethen und Johann zu beziehen: 
eine Stube, Kablnet A Schweibniger⸗ Straße Nr. 28. 
—:: —: . 


Angekommene Fremde. 
Den 16ten May. Goldne Gans. Die Kaufleute: 60 
Wulff a. Berlin. Hr. Natorp a. Hamburg Hr. Kuleakamp 
London. — Gold. Krone. Hr. Juftiziarius Opig a. Cöriſti 2 
hoff. — Weiße Adler Hr. Kaufm. Schmidt a, Mag deb f. 
Hr. Hofrath Rebel g. Karlsruh. — Rautenkranz. Die Kun 
Hr. Frank u. Hr. Ihmann v. Neiſſe. — Hr. Gutsbeſiger Bake 
v. Plotho a Kottlewe. — Hr. Oberamtm. Brade a. Tſchechnig 
Hr. Kaufm. Weiß a. Otettin. — Blaue Hirſch. r. Gatte 
Baronin v. Luͤttwitz a. Altwohlau. — Deutſches Haus, Me 
Lande u. Seadtgerichts⸗Direktor Köl a. Glogau. — Hr. Oekon 05 
v. Briefen a. Potsdam. — Hr. Kreis⸗Sekretair Wechtler a. 17 
fen. — Gold. Baum. Die Gutsbeſ. Hr. Fromhold a. geil 5 
rode. Hr. Peisker a. Simmelwitz. Hr. Kober a. 2oßwig. — in 
Kreis Sckretair v. Schulzendorff a. Trebnig. — Fr. Steuerratbe, 
v. Bronikewska a, Wohlau. — In 3 Bergen. Hr. Bush. 
Staniszewski a. Orszewice. Gold. Schwert. Hr. Kaufm. ee 
mann a. Lennep. — Weiße Storch Hr. Kaufm. Mirbt an, 
Gnadenfrei. — Gold. Zepter, Hr. Gutsbeſ. Meißner a. 
kau. — Hr. Partikulier Walter a. Poſen. wil 
Privat⸗ Logis. Ritterplatz 8. Hr. Lieutn. v. Schmale” 
g. Koſel. j 3 4 


108 Par. Fuß üb. 0 d. Pegeld- 


Ari Barom. reducirt auf Oo. . Temperatur im freien Schatten Pſychrometer Mittel Herrſchend Pr? 
Mai 2 u. Nm. | 10 l. Ab. 18 u. Br. zu. Nm. 20 Uu. Ab. 4 8k l. Kr.] böchſte | tiefſte [ d. Oder Du. Sp. T tt. B. Sta] Min ame 
2 |9787 | 9782 | 27,80 |+64 |+45 +30 146,4 1-10 |4+9,5 250 |+1:7| 0,7081 98 lch . 
27 | 29,25. 2765 q 769 |+11,2)+72 +64 [T0788 |+9,5 272 ＋ 227 0,638| Sed 

28 27, 12250 45 [47 50% |+8,5 |#17,514+6,6 [10% 2,88 280 0,542 Sd bolt 
29 | 743 27 | 2755 (K, (T1124 195 |+17,2|+85 [L110 339 ＋493 0,541 Sed beiten 
3412755 12759 2766 ( 18,4ß＋128 49,4 j+184 +88 |+125 406 |#7,10| 0,6480 SW Ber ir 

ı | 275 1224 12784 |+15,6'4120,408 |+156 +86 |+182 894 [4577| 0.609) no eie 

2 278,8 28,7 | 7784 16/7112, 7 9,8 [T1671 8,8 [＋ 13, 4,50 [7,47] 0,695] N ball 


| Be 


Getreide = Preife 
Hoͤchſter. 


Walzen: 1 Rtlr. 6 6 Pf. 
RB — Rtlr. 25 2 — in 
Seife: — Ktlr. 19 Sgr. 6 Pf 
Hafer: — Kr. 17 Sgr. 6 Pf. 


— 


Mittlerer 
1 Ktlr. 1 Sgr. 3 Pf. — Ale. 26 Sgr. — Pf. 


— * 20 r. 8 
. — Kllr. 17 Ehr. 5 f. 


Breslau, den 15. Mai 1834. 
Nledrigſter. 


— 9 


